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TA. Jahegang 


Sonnabend, 27. Juli 1935 


Papee verlangt Ausführung 


der Zollverordnung 


Die Regierung billigt den Standpunkt des Generalkommiſſars 


Danzig. 25. Juli. (Pat). Der polniſche Gene 
talkommiſſar in Danzig, Miniſter Pape, der 
geſtern aus Warſchau zurückgekehrt iſt, hat an 
den Danziger Senat eine Note gerichtet, in der 
ter erklärt, daß die polniſche Regierung ſeinen 

vollkommen billige und die An or d⸗ 
nung des Finanzminiſters nicht zurück⸗ 
ziehen werde. 

Gleichzeitig hat der Generalkommiſſar im 
Namen der polniſchen Regierung den Senat 
aufgefordert, die Beſtimmungen die 

g auszuführen. 


Die Warſchauer Preſſe 
zur Zollverordnung 


25. Juli. (Eigener Bericht.) Der 
ene polniſche Generalkommiſſar 
apée berichtete am 24. Juli feinen vorge- 
ellen über ſeine letzten Unterredun⸗ 

n mit dem Danziger Senatspröſidenten. Eine 
rlautbarung über die polniſche Stellung zu 


Danziger Proteſt en die Verordnung 
8 Inilden renn een vom 20. 7. 
| . in e 


jedoch verſichert, daß 
Polen keine So darüber mach 
werde, eia Sausio wte die Verord- 
nung nicht in Anwendu ringen ſollte, 
ſoudern fiH zu helfen wiſſe. 


Die Wurſchauer Induſtrie⸗ und Handelskammer 
wacht paeh — aE darauf aufmerkſam, daß in 
Danzig erfol l von nach Polen 


olſka“ deutet den „einzigen Weg“ an, von 
fie ſpricht: Polen habe Da 


Vill Danzig die Jollgrenze 
gegen demſchland aufheben? 


„J. K. C.“ glaubt 1 an ein Einlenken 
Danzigs 


Die geſamte polniſche Preſſe befaßt ſich wei⸗ 
ter Ar mit dem Be der in der letzten 
Zeit mit Danzig entſtanden ift. Der der Regie: 
zung n ehende „Dziennik Poranny⸗ 
reibt, daß auf Grund der letzten Maßnahme 
inanzminiſteriums der Danziger Gulden 
weiter falle und gegenwärtig 80 Zl. für Hune 
dert Gulden 1 würden. Danziger Kauf⸗ 
leute hätten den ern, die Waren nach 
Danzig 1 die telegraphiſche Anweiſung 
| n, die rentransporte nach Gdingen zu 


zen Blatt läßt ſich von feinem Danziger 
denten melden, in Kreiſen, die den 
pa nr Danziger Inſtan naheſtehen, 
werde verſichert, daß im e einer ießung 
der Danzig: polniſchen Wirtſchaftsgrenze durch 
olen damit zu rechnen ſei, daß Danzig die 
ügrenze zwischen der Freien Stadt und 
and aufheben werde. In Danzig ſei 

das Gerücht ſehr ſtark verbreitet, daß eine Niit- 
rung Danzigs an das Reich bevor⸗ 


(2). 

e chreibt der Korreſpondent des 
Krakauer „Il. Kur. Codz.“, in politiſchen 
Kreiſen Danzigs ſei eine Sinnesänderung be⸗ 

glich des Deviſenzwiſts mit Polen eingetre⸗ 

Trotz der lezen Rede des Senatspräſi⸗ 


denten Greiſer halte ſich die Ueberzeugung auf⸗ 
recht, daß Danzig ſeine unbeugſame Haltung 
dem entſchiedenen Auftreten Polens gegeni ber 
aufgeben werde. Die wirtſchaftliche Ub h awe 
gigkeit Danzigs von Polen ſei ſo 
groß, daß die Sitem dentenden Danziger 
Kreiſe die Möglichkeit eines Erfolges Danzigs 
in dem Zwiſt mit Polen für asgeſchloſſen 
hielten. 


Vertreter des Finanzminiſteriums in Danzig 

In Danzig weilen zur Zeit, wie die 
„Gazeta Gdanſka“ meldet, Vertreter 
des polniſchen Finanzminiſteriums, und zwar 
der Leiter der Abteilung für Geldverkehr, 
Domaniewſki, und fein Stellvertreter 
Huwald. Ihr Aufenthalt in Danzig ſoll mit 
der Währungsſituation in Zuſammenhang 


Iteilaſſung der verhaffefen 


Deulſchnaſſonalen 
Danziger eee nicht die 


Danzig, 25. Juli. Heute fand vor dem 
Schnellrichter die Verhandlung gegen die 


$ 
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„Times“ aus Addis Abeba unter anderem 


vorgeſtern verhafteten Mitglieder der Deutſch⸗ 
nationalen Partei Wichert, Schürmann, 
Warmbier, Wadwicki und Kalähne ſtatt. Der 
Staatsanwalt beantragte je 2 Monate Arreſt, 
wobei er anführte, daß die Verbreitung von 
Flugblättern durch die Verhafteten eine un⸗ 
erlaubte Kritik an der Tätigkeit der 
Regierungsbehörden ſei. Das Gericht gab 
dem Antrag nichtſtatt, ſondern über: 
wies die Angelegenheit dem ordentlichen Ge⸗ 
richt. Auch den Ankrag des Staatsanwalts auf 
Beftätigung der Verhaftungen lehnte das Ge- 
richt ab, weshalb die verhafteten ſofort auf 
freien Juß geſetzt wurden. 


Noch eine Verhaftung in Danzig 


Danzig, 25. Juli Auf ſeiner Dienſtſtelle im 
ollamt in der Wallgaſſe wurde geſtern der 
Zollaſſiſtent Puttkamer erneut verhaftet und 
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nach dem Polizeipräſidium gebracht. Warum 
das geſchah, iſt noch unbekannt. Vermutlich ſteht 
die Verhaftung im Zuſammenhang mit der Be⸗ 
ſchlagnahme der deutſchnationalen Flugblätter. 
Puttkamer war ſchon einmal verhaftet worden, 
und zwar anläßlich der Beamtenverſammlung 
im „Hohenzollern“. 


Auch der oſtpreußiſche 
Stahlheim aufgelöſt 


Wie kurz vor Kedaktionsſchluß gemeldet 
wird, ift auch der o ſtpreußiſche Stahl- 
helm durch den Oberpräſidenten in Königs- 
berg aufgelöſt und fein Vermögen beſchlag⸗ 
nahmt worden. Die Begründung des Berbots, 
die durch das Deutſche Nachrichtenbüro ver⸗ 
breitet wird, werden wir in unſerer morgigen 
Ausgabe veröffentlichen. 


Abeſſinien richtet ſich auf Kleinkrieg ein 


„Times“ ſchätzt die militäriſche 


Leiſtungsfähigkeit Abeſſiniens 


gering ein 


London, 26. Juli. Ueber die militäriſche 
Leiſtungsfähigkeit Abeſſiniens 
wird von einem Sonderberichterſtatter der 
berichtet, ; 

der Vorrat an Waffen und Munition fei 
der Menge nach ſelbſt für einen Feldzug 
von mäßiger Dauer völlig unzureichend l 


Englandſeindliche Kundgebungen 


in Rom 


„Nieder mit Eu land, nieder mit Abeſſinken, nieder mit Japin!” 


London, 26. Juli. Feindſelige Kundgebungen 
haben in Rom am Donnerstag abend ſtatt⸗ 
gefunden, die ſich nicht nur gegen Abeſſinien und 
Japan, ſondern auch gegen England rich⸗ 
teten, und finden in der engliſchen Preſſe große 
Beachtung. 

Einer Reutermeldung aus Rom zufolge 
habe eines der zur Schau getragenen Plakate 
eine faſchiſtiſche Axt gezeigt, die eine britiſche 
und eine japaniſche Flagge zerſchlitzte. Auf 
einem anderen Plakat ſei der an ſeinen Hoſen 
aufgehängte Kaiſer von Abeſſinien zu ſehen 
geweſen. Die Erwähnung Englands, Japans 
und des Völkerbundes ſei mit Pfeiſen und 
Schmährufen aufgenommen worden. 

Der römiſche Berichterſtatter des „Daily 
Telegraph“ meldet, die an der Maſſenver⸗ 
ſammlung teilnehmenden 15 000 Mitglieder der 
faſchiſtiſchen Jugendorganiſation hätten geſchrien: 

„Nieder mit England, nieder mit Abeſſinien, 

nieder mit Japan!“ 

Aus dem allgemeinen Lärm ſeien auch Rufe 
„Malta, Malta!“ hervorgedrungen. Von den 
Maueranſchlägen habe einer einen engliſchen 
und einen japaniſchen Soldaten gezeigt, die 
einen Neger auf ihren Armen trugen, ein an⸗ 
derer einen ſchottiſchen Soldaten, der einem 
Schwarzen die Hand ſchütelt. 


Reine engliſche Vaffenausfuhr 


London, 25. Juli. Sir Samuel Hoare 
teilte heute im Unterhaus mit, daß die briti⸗ 
ſche Regierung einſtweilen 

keine Ausfuhrerlaubnis für Waffen und 

Munition, 


die für Abeſſinien oder für Italien beſtimmt 
find, erteilen wird. Dagegen wird der Durch- 
gang von Waffen, die für die abeſſiniſche Re- 
gierung beſtimmt ſind, durch an Abeſſinien 
grenzendes britiſches oder unter brikiſchem 
Den ſtehendes Gebiet gemäß Artikel 

des Berkrages vom 21. Auguſt 1930 zuge- 


laffen werden. Der britiſche Außenminister 


erklärte, daß feines Wiſſens die franzöſiſche 
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i ‚aus : 
Hoare erhofft noch immer friedliche Löſung. uber bot Wre rar 


Regierung ihre vertraglichen Verpflichtungen 
gegenüber Abeſſinien in dem gleichen Sinne 
auslege. Die Entſcheidung bezüglich der Aus⸗ 
fuhrgenehmigung begründete Sir Samuel 
Hoare damit, daß die britiſche Regierung zur 
Zeit nach beſten Kräften beſtrebt fei, einen 
fri edlichen Ausweg aus dem unfeligen 
Streitfall herbeizuführen, und daher nicht 
wünſche, etwas zu tun, was dieſen Bemühun⸗ 
gen abträglich ſein könnte. 


Spätere Ueberprä ung des 
Ausfuhrverboles? 


Das englische Wafſenausfuhrverbot „verhäng⸗ 
nisvoll für Abeſſinien“ 


London, 26. Juli. 
britiſchen Regierung im italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Streit berichtet die „Times“: Was die neueſte 
ote Roms an den Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes betreffe, jo vertrete die britiſche Regie- 
rung nach wie vor den Standpunkt, daß dic 
Ausſprache des Völterbundrates in der nä ien 
zoche ſich auf den ganzen Streit beziehen folle. 
Die franzöſiſche Regierung indeſſen ſcheine jetzt 
geneigt zu ſein, eine ſolche Ausdehnung der Er⸗ 
örterung als politiſch ee anzuſehen. 
u der geſtern vom Außenminiſter Hoare ab⸗ 
Waffen⸗ 


Man ſei ſich klar darüber daß die end⸗ 
gültige Verweigerung von Erlaußbnis⸗ 
cheinen verhängnisvoll für Abeſſi⸗ 
nien ſein würde, das keine eigene Rüſtungs⸗ 
induftrie befite, 
und daß bei einem Fchlichlag der Friedensbe⸗ 
müste aen die ganze Frage nachgeprüft werden 
iffe, 

Der politiſche Korreſpondent der „Mor⸗ 
ning Poſt“ erwähnt, daß es | 
in der außenpolitiſchen Ausſprache am 

nächſten Donnerstag Proteſte gegen die | 
Waffenausfuhrverbote 
geben werde. Die Linke werde erklären. daß 
dieſer Schritt eine Renachteiligune Abeiiiniens 
bedeute, das im Gegenſatz zu Italien keine 


Wafſen herſtellen könne. | 


| 
| 
| 


Ueber die Haltung 


und ihrer Beſchaffenheit nach für die 

Durchführung eines ſchnellen und fieg- 

reichen Feldzuges gänzlich ungeeignet. 
Abgeſehen von der Verweigerung der Ausfuhr⸗ 
erlaubnis, über die Abeſſinien Klage führe 
(viele Sendungen könnten nur mit ren, 
und zwar meiſt Kaffee, bezahlt werden, und 
die Bezahlung erſtrecke ſich über mehrere 
Jahre), ſei die Einfuhr von Waffen nach dem 
5 von Ual⸗Ual ſehr geringfügig ge⸗ 
weſen. 

Seit dem 1. Januar d. Is. ſeien zwei 

oder drei Schiffsladungen Waffen, dar- 

unter eine aus der Tſchechoflowakei, ein- 
getroffen. 
Insgeſamt handle es fich um 16 000 Gewehre, 
600 automatiſche Gewehre, 200 Flugzeugab⸗ 
wehrmaſchinengewehre, 5% Millionen Pas 
tronen. 

Am dringendſten ſei das Bedürfnis nach 

Gewehrmunition. ) 
Die Vorräte feien jo knapp, daß fogar die 
Kaiſerliche Garde Schießübungen nur in be⸗ 
ſcheidenſtem Maßſtab veranſtalten könne, ob- 
wohl es nur gufer Schießferkigkeit bedürfe, 
um den Abeſſinſer zu einem erſtklaſſigen Sol- 
daten zu machen. Im beſten Falle beſitze Abeſ⸗ 
ſinien 15 Millionen moderne Gewehrpatro⸗ 
nen und 30 000 moderne, zum Teil automati⸗ 
ſche Gewehre. Bei der Freude des Abeſſiniers 
am Schießen dürften die Vorräte nicht lange 
anhalten. Die 11 Flugzeuge würden zum 
Teil für das Rote Kreuz gebraucht werden. 
Nur 5 der Flugzeuge jeien als Bombenma- 
ſchinen eingerichtet. Die vorhandenen Kano- 
nen ſeien unbrauchbar. 

Die abeſſiniſche Nordarmee, die der 
größten italienischen Skreitmacht gegenüber- 
ſtehe, beſtehe nach keilweiſer Mobilmachung 
aus ungefähr 160 000 Mann. Sie beſitze meiſt 
alte Gewehre aus den Oer Jahren. 
Infolgedeſſen predige die Regierung unab- 
läſſig die Taktik des Kleinkrieges 
und der nächtlichen Aeberfälle, um 
die italieniſchen Angreifer auf dieje Weiſe 
überraſchend zu vernichten. 


Der Regus darf ſich nur noch 
ſeinen herrn wählen 


„Cxcelſior“ über den „heiklen Streit“ zwiſchen 
London und Nom 

Paris, 26. Juli. Zum italieniſch⸗abeffiniſchen 
Streit und feiner Behandlung vor dem Völker⸗ 
bundrat ſchreibt der Außenpolitiker des „Ex⸗ 
celſio r“ u. a. 

„Junächſt ik ſicher, daß Italien ſich nicht 

weigern wird, den Geuſer Verhandlungen 

beizu wohnen, 7 

und es iſt wahrſcheinlich, daß es mit einer 
ziemlich umfangreichen Urkundenſammfung er- 
ch. inen wird, um zu beweisen, daß nicht oaa 
geſamte Anrecht auf ſeiner Seite jei 
Wenn der Völkerbundrat vernünftig iſt, wird 
er öffentliche Sitzungen in dieſer Frage jo lange 
vermeiden, wie es den Ausgleichsverſuchen 


Pavals hinter den !!!õõõũũũ ͤõͤç0é] o er E A T e des Völkerbundes 
nicht gelungen iſt, 
den Streit zwiſchen London und Rom zu 
fchlichten, der heikler und noch verwickelter 
iſt als der Streit zwiſchen Rom und 
Addis Abeba. 
Der Negus befindet ſich in einer Lage, von ſei⸗ 
ner Unabhängigkeit nur das Recht zu behalten, 
ſich einen Herrn zu wählen. Er würde zweifel⸗ 
los gut dabei wegkommen, wenn er ſich unter 
den drei Großmächten, die den Vertrag von 1930 
unterzeichnet haben, Freunde machte. 


Kom muniſten gegen polizei 
in Jeruſalem 


London, 25. Juli. Vor einem Gefängnis in 
Serufalem, in das kürzlich eine Bande Kommu⸗ 
niſten eingeliefert wurde, demonſtrierten vierzig 
jüdiſche Kommuniſten. Ein Poliziſt, der ſie zum 
Weitergehen aufforderte, wurde von den Row- 
dys angegriffen Aus der Menge wurde ſogar 
ein Schuß auf den Poliziſten abgegeben, worauf 
er das Feuer erwiderte. Bei der Ankunft von 
Verſtärkung flüchteten die Kommuniſten. Zwei 
Perſonen wurden verhaſtet. 


Griechenland und die Monarchie 


Die neue Regierung Tſaldaris in Athen 
Athen, 25. Juli. 


Die Urſache der Kriſe war in der durch die 
Verſchiebung des Plebiſzittermines gegebenen 
Unſicherheit zu ſuchen. Die republikaniſche 
Agitation hat fih in den letzten Wochen ſtärker 
geltend gemacht. Im neuen Kabinett Ifalda- 
ris ſind die wichtigſten Poſten mit den gleichen 
Männern beſetzt, es ſind nur drei Miniſter 
ausgeſchieden, von denen einer als Vertreter 
der republikaniſchen Richtung galt, während 
die beiden anderen zu den Anhängern des 
extrem legitimiſtiſchen Flügels zählten, der den 
von Tſaldaris vorgeſchlagenen Weg als zu 
langſam und zu wenig erfolgverheißend ab- 
lehnt. Die treibenden Kräfte der antimonarchi⸗ 
ſtiſchen Bewegung neben Venizelos find in 
Mazedonien und Thrazien zu ſuchen, wo ſich 
der weitaus größte Teil der Flüchtlingsſiedlun⸗ 
gen befindet. Die nach dem unglücklichen Aus⸗ 
gang des griechiſch-türkiſchen Krieges zur Wus- 
wanderung aus Kleinaſien gezwungenen Grie⸗ 
chen haben ſich mit ihrem Schickſal nie abfinden 
fönnen, und fie machen auch heute noch die 
frühere Dynaſtie dafür verantwortlich. 


So wenig alſo auf der einen Seite die Oppo⸗ 
ition gegen die Rücktehr des Königs unter⸗ 
ſchätzt werden ſoll, ſo wird man andererſeits 
doch auch wieder die Ausſichten für die Reſtau⸗ 
ration nicht zu gering werten dürfen. Die 
Armee, die in der griechiſchen Politik 
immer eine große Rolle geſpielt hat, iſt heute 
durchaus monarchiſtiſch eingeſtellt, und 
das gleiche gilt wohl für die Beamtenſchaft 
und den überwiegenden Teil der Intellektuellen. 
Die Frage bleibt freilich im Augenblick völlig 
offen, ob die — zweifellos vorhandene — 
Mehrheit für die Reſtauration ſo groß ſein 
mird, daß ſie als feſte Baſis für eine Aende⸗ 
rung der Staatsform gelten kann. Es iſt in 
dieſem Zuſammenhang nicht unintereſſant, die 
Wandlungen der Volksſtimmung in Griechen⸗ 
land ſozuſagen ziffernmäßig feſtzuhalten. Als 
im Herbſt 1920 der damalige König Alegan⸗ 
der plötzlich ſtarb, lehnte ſein jüngerer, in der 
Schweiz lebender Bruder Paul die ihm ange⸗ 
botene Krone mit der Begründung ab, daß 
meder fein Vater, der drei Jahre vorher wäh⸗ 
rend des Welttrieges von den Alliierten ent⸗ 
thronte König Konſtantin, noch ſein älteſter 
Bruder und rechtmäßige Thronerbe, der frü⸗ 
here Kronprinz Georg, der von der Entente 
wegen ſeiner angeblich zu deutſchfreund⸗ 
lichen Neigungen von der Erbfolge aus⸗ 
geſchloſſen worden war, auf ihre Thronrechte 
verzichtet hätten. Er käme alſo erſt dann in 
Betracht, wenn ſich das griechiſche Volk in 
einem freien Plebiſzit gezen König und Krone 
brinz ausſpräche. Die von der Regierung an⸗ 
geordnete Volksabſtimmung — Miniſterpräſt⸗ 
dent war damals Venizelos, der allerdings ſchon 
ein paar Tage früher fluchtartig das Land ver⸗ 
ließ — fand am 5. Dezember 91020 ſtatt und 
brachte den Anhängern des vertriebenen Königs 
einen überwältigenden Erfolg: 999 954 Stim⸗ 
men wurden für die Rückkehr Konſtantins Ab: 
gegeben und nur 10 383 Stimmen dagegen. 
Mit dem König kam auch Kronprinz Georg 
wieder in das Land zurück. Zwei Jahre ſpätet, 


nach der vernichtenden Niederlage der griechi⸗ | 


ſchen Armee bei Smyrna durch die Truppen 
Kemal Paſchas, zwang die Revolution den 
König Konſtantin zur Abdankung — Georg 
beſtieg den Thron, den er jedoch ſchon nach 
14 Monaten wieder verlor. Abermals ver⸗ 
langte die Revolution den Sturz der Dynaſtie, 
und Pangalos forderte den König auf, für die 
Dauer der Parlamentsſeſſion, die über die 
Staatsform Griechenlands zu entſcheiden hatte, 
das Land zu verlaſſen. Als er eine freiwillige 
Verzichterklärung verweigerte, proklamierte das 
Parlament im März 1924 unter der Miniſter⸗ 
präſidentſchaft Papanaſtaſious die Republik. 
Am 13. April beſtätigte eine neuerliche Volks⸗ 
abſtimmung mit mehr als Zweidrittel-Mehr⸗ 
heit dieſen Beſchluß der Nationalverſammlung, 


Jetzt wird zum dritten Male innerhalb einer 
verhältnismäßig ganz knappen Zeitſpaune das 
griechiſche Volt aufgerufen, um über di Schick⸗ 
ol aan Staat und Dynaſtie zu enticheiven. 
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Pariſer Magendrücken 
Italien muß „chuldlos“ Run — Franzöſiſche Einwirkungen 


Paris, 25. Juli. Eines der wichklußen Ver⸗ 
handlungsthemen des heutigen franzöſiſchen 
Miniſterrates war zweifellos der ita⸗ 
lieniſch abeſſiniſche Streitfall, 
über den Miniſterprä ident Laval einen ſehr 
S en ericht erſtattet t. 
Dieſem ericht und der Zuſtimmung durch die 
Regierungsmitglieder wird um ſo größere Be⸗ 
deutung beigemeſſen, als vor der für Montag 
vorgeſehenen Abreiſe Lavals nach Genf kein 
weiterer Zuſammentritt der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung zu erwarten iſt und man in franzöſi⸗ 
ſchen politiſchen Kreiſen mit der Möglichleit 
einer grundlegenden Aenderung der Genfer 
Verhandlungen zu rechnen ſcheint. 

In gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß 
Minifterpräfident Laval feine Miniſterkollegen 
zunächſt über die in den letzten Tagen erfolg⸗ 
ten Verhandlungen zwiſchen Paris, London, 
Rom und Addis Abe in Kenntnis geſetzt 
hat, Verhandlungen, die darauf abzielten, 

eine gemeinſame Formel zu einer fried⸗ 

lichen Rn, 9 — Streitfalles zu 


Weiter hat Laval dargelegt, wie er fih die in 
Genf von Frankreich einzunehmende Haltung 
denkt. Er ließ keinen Zweifel darüber, daß die 
Bedingungen, unter denen der Nat zuſammen⸗ 
träte, außerordentlich heikel ſind. 

Die Regierung hat die bisherige Haltung des 
franzöſiſchen Außenminiſters in dem Streitfall 
gebilligt. Sie war von dem Bemühen diktiert, 
die Freundſchaft weder mit Italien noch mit 
England in Gefahr zu bringen, außerdem aber 
den Grundſätzen des Völkerbundes treu zu 
bleiben. Die Kollegen des Außenminiſters 
haben erklärt, daß ſie volles Vertrauen in die 
505 Laval in Genf zu treffenden Entſcheidungen 
aben. 


A 


Rom? 


Es wird betont, daß die Haltung der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung auf der bevorſtehenden 
Tagung noch längſt nicht feſtgelegt ſei. Laval 
werde in Genf an Ort und Stelle handeln je 
nach den Möglichkeiten, die die Verhandlungen 
des Mölterbundrates geben würden, und in 
Würdigung der nebenherlaufenden privaten 
Beſprechungen mit den übrigen Ratsmitglie— 
dern. Zur Stunde iſt in Paris noch nicht be⸗ 
kannt, an welchem Tage der Rat zuſammen⸗ 
treten wird, und man enthält ſich jeder Vor⸗ 
ausſage über den möglichen Verlauf dieſer 
Tagung, von deren Ergebnis man ſich nicht 
allzu viel verſpricht. 


Man glaubt in Paris, daß ſich aber doch noch 
Möglichleiten zu Verhandlungen bieten und 
daß vielleicht ſogar eine Einigung möglich iſt, 
ſei es auch nur über die Ernennung des fünf⸗ 
ten Schiedsrichters. Unter dieſen Umſtänden 
ſei die Ausſicht nicht von der Hand zu weiſen, 
daß der Nat ſich auf einen ſpäteren Zeitpunkt 
vertagen werde, nachdem er gegen Ende dieſes 
Monats von den beiden Parteien die Wieder⸗ 
aufnahme des am 9. Juli unterbrochenen Ber: 
ſöhnungsverſuches in Scheveningen erreicht 
haben werde. 


Außerdem werden die Beſprechungen 
Paris. London, Nom und Addis Abe 
zum Zuſammentritt des Rates fortgeſetzt bét 
den. So wird bereits am Donnerstag nad: 
mittag der britiſche Botſchafter erneut von 
Miniſterpräſident Laval empfangen werden. 


Man bringt in diplomatiſchen 
Kreiſen zum Ausdruck. ei dieſer in Nom, 
Paris und London ſich fortſezende Meinungs- 
austauſch Ergebnifie haben könne, die geeignet 
ſeien, das Geſicht der kommenden Genfer Ver⸗ 
handlungen vollig zu verändern. 


wie ihe x 


Pariſer 


Das erſte Todesurteil für Hochverrat 
in Deutſchland 


„Die dotalität des Staates verlangt Unterordnung" 


Berlin, 25. Juli. Der Vollsgerichtshof für 
das Deutſche Reich machte am Donnerstag, ent⸗ 
ſprechend dem Antrage des Reichsanwalts, 
75 5 erſten Male Gebrauch von der 

urch die verſchärften Straſbeſtimmungen für 
Hoch⸗ und Landesverrat vom 24. April 1934 ge⸗ 
gebenen Möglichkeit, wegen hochverräte⸗ 
riſcher Umtriebe auf Todesſtrafe zu 
erkennen. Das Todesurteil, verbunden mit 
lebenslänglichem Ehrverluſt, erging gegen den 
41jährigen Rudolf Claus aus Braun⸗ 
ſchweig, einen neee corian kommuniſtiſchen 
Schwerverbrecher, der ſich immer wieder gegen 
den Staat vergangen hat. 


Als Kampfgenoſſe des berüchtigten Mord⸗ 
brenners Max gäl, der das Vogtland brand- 
ſchatzte, war Claus leitend an der Anzettelung 
und Durchführung des kommuniſtiſchen Auf⸗ 
ſtandes in Mitteldeutſchland im Frühjahr 1921 
beteiligt, wurde zu lebenslängfichem Zucht⸗ 
haus verurteilt, bald aber amneſtiert. Im 
Jahre 1924 erhielt er für einen ſchweren Raub 
8 Jahre Zuchthaus, die er aber auch nur zum 
Teil zu verbüßen brauchte. Dieſe ſchweren 
Vorſtrafen hielten ihn indes nicht ab, ſelbſt 
19 der nationalen Erhebung im Dienſte der 

RPD gegen das neue Deutſchland u arbeiten. 
Er war zuletzt als Kaſſierer in der Reſchs⸗ 
leitung der Roten Hilfe und damit in einer 
Organiſation tätig, die als Untergliederung 
der KPD. dieſelben ſtaatsfeindlichen Ziele vers 
folgt wie die rote Umſturzpartei ſelbſt. 


ud ijt ſelbſtverſtändlich,“ jo führte der Bor- 
* we e in der Urteilsbegründung aus, „daß 
die Taten, die Claus früher gangen hat, 
nicht mehr den Ge enſtand der jetzigen An⸗ 
klage bilden und nicht etwa erneut abgeurteilt 
worden find. Sie mu aber ſtrafverſchär⸗ 
fend wirken, wie das in der deutſchen Straf⸗ 
juftiga bei allen Vorſtrafen die Regel iſt. Be⸗ 
ſtraft wird in erſter Linie der verbrecherische 
Wille. Durch jene Taten und ſeine Vorſtrafen 
hat der Angeklagte bewieſen, daß bei ſeiner 
ausgeprägten aſozialen Gefinnung mit einer 


| 


Beſſerung nicht mehr zu rechnen iſt. Es gab 
für den Senat daher keine andere Strafe als 
die höchſte Strafe, und We wurde das 
Todesurteil ausgeſprochen.“ „Der An⸗ 
geklagte hat behauptet,“ ſo fuhr der Vorſitzende 
fort, „aus Ueberzeugung gehandelt zu haben. 


Die Zeiten, in denen die ſogenannten 
„Ueberzeugungs ‚täter* Vergünſtigungen 
genoſſen, ſind jetzt endgültig vorbei. 


Die Tötalität des Staates verlangt eine unbe⸗ 
dingte Unterordnung unter die beſtehende Ver⸗ 
faſſung und die Geſetze. Wer den Staat nicht 
aus innerer Ueberzeugung unterſtützt, hat zum 
mindeſten die Pflicht, ſich ihm gegenüber loyal 
zu verhalten. Es muß endlich Schluß gemacht 
werden mit den kommuniſtiſchen Umtrieben. Es 
müſſen daher ganz nachdrückliche Strafen ver⸗ 
hängt werden, damit im Lande bekannt iſt, 
daß der Staat nicht mehr gewillt iſt, Milde 
walten zu laſſen gegenüber allen Angriffen, 
die ſich gegen ſeinen Beſtand richten.“ 


Mit abgeurteilt wurden vier weitere Ange— 
klagte, die als Kuriere in der Reichsleitung 
dor Roten Hilfe Deutſchlands tätig waren und 
zum Teil auch die Verbindung mit den roten 
Emigranten im Saargebiet vor der Rückglie⸗ 
gliederung nach Deutſchland aufrechterhalten 
haben. Von ihnen erhielt der 32jährige Ferdi⸗ 
nand Steffens aus Herne in Weſtſalen dreis 
zehn Jahre Zuch thaus und zehn Jahre 
Ehrverluſt und die „ Eva Lippold, eine 
fanatiſche Kommuniſtin, Jahre Zucht⸗ 
haus und 9 Jahre E AEH Mi merir 
wurden dieſe beiden Angeklagten unter len 
nn t geſtellt. Gegen den ee e Arthur 

sbrot aus Berlin⸗ Mahlsdorf lautete das 
Urteil unter Einbeziehung einer vom Kammer⸗ 
gericht gegen ihn verhängten früheren Strafe 
auf Insgefamt 7 Jahre Zuchthaus und 
7 Jahre Ehrverluſt ſowie gegen den 23jährigen 
Hans Lippert, einen irregeleiteten Mitler 
auf 4 Jahre Zuchthaus und 4 Jahre 
Ehrverluſt. 


MR 


Rüdteittsgejud 
der mederländischen Regierung 


Von der Königin noch nicht angenommen 


* hung 26. Juli. Amtlich wird mitge⸗ 
teilt, . en Colijn der Königin 
ae Füdtritt angeboten hat. Die Königin 
hat das . uch entgegengenommen und 
ih ihre Eniſcheld idung hierüber vorbehalten. 

Sie hat aber zugleich die Regierung erſucht, 
nicht nur die laufenden . Daene 
weſterzuführen, ſondern alle Maßnahmen zu 
treffen, die im Hinblick auf die kritiſchen Zeit⸗ 
umſtände im Intereſſe des Landes liegen. Das 
derzeitige Kabinett wird daher von allen Be⸗ 
fugniſſen, die auch einer im Rücktrittszuſtand 
befindlichen aean verfaſſungsmäßig zuz 
ſtehen, den weitgehendſten Gebrauch machen, 
um bis zur endgültigen Löſung der Regie: 
rungskriſe die niederländiſche Währung zu 
ſchützen. 3 

Aus dieſer Mitteilung wird in politiſchen 
Kreiſen der Schluß gezogen, daß die Königin 
die mögliche Bildung einer neuen Regierung 
von der ausdrücklichen Vorausſetzung abhängig 
macht, daß jegliche De valvationsbeſtre⸗ 
bungen ausgeſchaltet werden. Unter 
dieſen Umſtänden hält man es nicht mehr für 


wahrſcheinlich daß die Regierung Colijn von 
einer katholiſch⸗ Iojiafbemetratifden , Koalition 
ahgelöſt werden wird, ſondern man erwartet, 
daß zunächſt der Verſuch der Bildung einer 
neuen bürgerlichen Koalitionsregierung unter 
Si h der katholiſchen Partei unternommen 
wir 


de Valera gibt England 
die Schuld ; 


Fine Parlamentsrede über die Vorgänge 
in Irland 


London, 26, Juli. Aus Dublin wird ge 
meldet: In einer Rede im Parlament des iri- 
ſchen Freiſtagtes erklärte am Donnerstag abend 
de Valera, 


Großbritannien trage die Schuld an den 
letzten Unruhen in Belfaſt, 

die er als „bedauerliche Vorgänge in einem 
anderen Teil des Landes“ bezeichnet. Er jazte’ 
„Wir kennen die tiefere Urſache, wir, die wir 
wiſſen, daß die Bürger Irlands, wenn ſie ſich 
ſelbſt überlaffen blieben, keinen dringenderen 
Wunſch haben würden als den, als Mitbürger 
in Frieden 
leben. 


und Freundſchaft miteinander u 


die Ringe * die es os handelt, haben 


chts mit Religion zu tun. 

Die . wird für politiſche Zwecke aus: 
gebeutet. Es gibt eine Macht außerhalb dieſes 
Landes, die dieſe Lage geſchaffen hat, und 
dieje Macht kann fih der Verantwortlichkeit 
nicht entziehen. Unſerem Volke wurde nicht 
erlaubt, ſeine eigenen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zu regeln. Eine fremde Macht kam und 
entzweite Irland.“ 

De Valera bedauerte die J wiſchenfälle 
im Freiſtaat infolge der Unruhen im Nor⸗ 
den und erklärte, die Schuldigen würden mit 
der ganzen Strenge des Geſetzes behandelt 
werden. Er hoffe, die irregeführten Menſchen 
im Norden, die für politiſche Zwecke ausgenutzt 
würden, würden ſich dieſer Tatſache bewußt 
werden, und das große Ideal der Ge- 
„ y der Irländer in ihrem 
eigenen Lande würde PR verwirklicht werden. 


die engliſchen Faſchiſten haben 
es nicht leicht 


Wieder Ruheſtörungen auf einer Verſammlung 
in Nottingham 


London, 26. Juli. Auf einer faſchiſtiſchen 
Verſammlung in Nottingham kam es zu Ruhe⸗ 
ſtörungen, die erft aufhörten, als vier Männer 
und eine Frau gewaltſam entfernt worden 
waren, Sir Oswald Mosley erklärte in 
einer Rede, er ſei 1b b Heer, aber es müſſe 
zum Kriege in Euro ommen, wenn große 
Nationen innerhalb ihrer Grenzen eingeſchnürt 
würden und leine Ausdehnungsmöglichkeiten 
erhielten, 


Lloyd Georges Sanierungsplan 
London, 25, Juli. (Eigener Bericht.) 


Den Kernpunkt der innerpolitiſchen und inner 
wirtſchaftlichen Auseinanderſetzungen in Eng⸗ 
land bildet der neue „Nationale Wirtſchafts⸗ 
plan“ David Lloyd Georges. Gleichzeitig mit 
der Nachricht, daß das engliſche Kabinett be- 
ſchloſſen hat, den Plan Lloyd Georges abzu⸗ 
lehnen, erfolgt deſſen Veröffentlichung. Lloyd 
George ſelbſt hat angekündigt, daß er ſeine 
künftige Wahllampagne auf der Baſis feines 
Planes führen werde, was bei der bekannten 
Vitalität und Energie des liberalen Führers 
bedeutet, daß ſein „New deal“ den Wahlkampf 
beherrſchen wird. 


Der Grundgedanke, der das Leitmotiv dieſes 
Wirtſchaftsplanes bildet, iſt, das Paſſivum, wel⸗ 
ches gegenwärtig die zwei Millionen engliſchen 
Arbeitsloſen darſtellen, in ein Aktivum zu 
verwandeln. Zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit empfiehlt Lloyd George in erſter Linie 
Mittel politiſchen Charakters: Die Exweiterung 
der ausländiſchen Abſatzmärkte, wo dieſe Er⸗ 
weiterung noch durchführbar ift, das heißt in 
den weniger intenſiv bewirtſchafteten Gebieten, 
den engliſchen Kolonien, Somfetrußland und 
China. Außerdem gebe es ein Mittel auf lange 
Sicht: Es gebe genug Kapital, das notwendig 
ſei, um der öffentlichen Hand Arbeit zu geben. 
Was die im eigentlichen Sinne nationalen Lö⸗ 
ſungen anbelangt, ſo ſtellt Lloyd George zwei 
Vorfragen: Gibt es im Lande genügendes dis⸗ 
ponibles Kapital, um einen Plan der öffent⸗ 
lichen Arbeiten durchzuführen, der geeignet wäre, 
den feiernden Arbeiter Arbeit zu geben? Sind 
dieſe Arbeiten an ſich notwendig? Dieſe Fragen 
beantwortet der frühere Premierminiſter bes 
jahend. Er zeigt, daß es eine erhebliche Menge 
brachliegenden Kapitals gibt, das mangels Pias 
cierung in der Induſtrie die Staatsfonds nährt. 
Er will beweiſen, daß die öffentlichen 
Arbeiten, deren Einzelheiten der Plan an⸗ 
führt, nicht allein von allen volkswirtſchaftlichen 
Sachverſtändigen empfohlen wurden, ſondern 
auch von den Mitgliedern der Regierung, die 
aber der Anſicht ſind, daß dieſe Arbeiten nur 
fallweiſe und allmählich durchgeführt werden 
können. 


Wie ſtellt ſich nun Lloyd George die Durch⸗ 
führung ſeines Planes vor? Er empfiehlt die 
Schaffung eines nationalen Bureaus 
(national board), das mit dieſer Aufgabe be⸗ 
traut werden foll. Er empfiehlt die Umwand⸗ 
lung ders 20gliedrigen Kabinetts in eine Organi⸗ 
ſation von zwei oder drei Mitgliedern, die die 
Leiter der intereſſierten Reſſorts zur Erörterung 
jeder Frage im Einzelfalle zuſammenzuberufen 
hätten. Er verlangt die Kontrolle der 
Bank von England durch den Staat. Was 
die großen öffentlichen Arbeiten anbelangt, ſo 
kommen in Betracht: Straßen-, Eiſenbahn⸗, 
Kanalbauten, Errichtung von Luftfahrtlinien, 
Erweiterung der Verkehrsmittel und Zentrali⸗ 
ſation aller Transportmittel unter der Leitung 
einer einheitlichen Organiſation, Bau von Ar⸗ 
beiterwohnhäuſern. Erweiterung von Häfen. 
Die zweite Gruppe betrifft die Landwirt⸗ 
ſchaft. Er empfiehlt einerſeits die Abtretung 
von Grund und Boden an die Arbeitsloſen, 
andererſeits die Erweiterung der britiſchen 
Landwirtſchaft durch eine Reform der Arheits- 
methoden, der landwirtſchaftlichen Verwaltung, 
der Wohnverhältniſſe, der Schaffung neuer 
agrariſcher Induſtrien, Einleitung von Entwäſſe⸗ 
rungs- und Anbauarbeiten uſw. 


Lloyd George iſt der Anſicht, daß alle dieſe 
Arbeiten eine große Menge des Arbeitsloſen⸗ 
heeres beſchäftigen müßten und daß die inde 
ſtrielle Expanſion, die ſie zur Folge hätten, den 
Reit der Arbeitsloſen abſorbieren würde. Eine 
Anleihe von 250 Millionen Pfund Sterling 
1 0 den notwendigen finanziellen Grundſtock 
ilden. 
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Erſtes Beiblatt — Ar. 170 


Eine Verſöhnungsgeſte 


Italiens 


verklauſulierte Bereitichaft zum Schiedsverfahren — mißtrauiſche 


Aufnahme 


Genf, 25. Juli. Die italieniſche Regierung 
hat an den Generalſekretär des Völkerbundes | 
am Donnerstag folgendes Telegramm gerichtet: ! 

„Da die vom Völkerbundrat in feiner Ent- 
ſchließung vom 25. Mai 1935 feſtgeſetzte Friſt 
zum Abſchluß der Arbeiten der vier Schieds- 
richter über den Zwiſchenfall von Ual-Ual und 
die folgenden Zwiſchenfälle heute abläuft, beehrt 
ſich die italieniſche Regierung folgendes mitzu⸗ 
teilen: $ 

Die italieniſche Regierung ijt jtets von dem 
Wunſche beſeelt geweſen, das Schlichtungs⸗ und 
Schiedsverfahren zu einem erfolgreichen Abſchluß 
zu bringen. Dieſes Verfahren iſt nur dadurch 
unterbrochen worden, daß der Vertreter der 
abeſſiniſchen Regierung in Scheveningen den 
Anſpruch erhoben hat, vor der Kommiſſion Fra⸗ 
gen zu erörtern, die von dem Schiedsverfahren 
ausgeſchloſſen find. Demgemäß Hat die italie- 
niſche Regierung erklärt, daß ſie noch immer 
zur Wiederaufnahme der Kommiſſionsarbeiten 
bereit ſei, allerdings unter der Bedingung, daß 
dieſe Arbeiten ſich in den Grenzen des Schieds⸗ 
kompromiſſes halten. 

Die italieniſche Regierung hat am 23. Juli | 
der königlichen Geſandtſchaft in Addis Abeba 
weuerdings telegraphiſch die Weiſung zugehen 
laſſen, dieſe Abſicht zu beſtätigen und 

die abeſſiniſche Regierung in aller Form 

zu befragen, ob ſie ſich an die in dem 

Schiedskompromiß übernommenen Verpflich⸗ 

tungen halten wolle oder nicht, 
und bejahendenfalls, ob ſie ihren Vertreter 
dahin inſtruieren wolle, daß er durch Verzicht 
auf den vorgebrachten Anſpruch der Kommiſſion 
die Fortſetzung ihrer Arbeiten ermögliche. 

Das Telegramm ijt von Unterſtaatsſekretär 
Suvi unterzeichnet. In unterrichteten Gen- 
fer Kreiſen iſt man der Auffaſſung, daß das 
Telegramm der italieniſchen Regierung keine 
Aenderung der Lage bedeutet. 


Die itafieniihe Unruhe 


Sachverſtändigenurteile gegen den Krieg 
London, 25. Juli. Der nach Nom entſandte 
diplomatiſche Berichterſtatter des „News Chro⸗ 
nic Te“ berichtet, es ſtehe fejt, auch wenn es 
beſtritten werde, daß vor genau einem Jahr 
hohe italieniſche Offiziere mit Beſtürzung er- 
fahren hätten, daß Muſſolini einen Feldzug in 
Abeſſinien plane, um einen Korridor zwiſchen 
den beiden italieniſchen Kolonien Somaliland 
und Erythräa herzuſtellen. Sie hätten ſich gegen 
dieſen Plan ausgeſprochen, ebenſo ein an Ort 
und Stelle befindlicher Ausſchuß. Aber Italien 
ſei jeit einem Jahr dem Kriege mit verhängnis- 
voller Stetigkeit entgegengetrieben. ; 
Heute jeien die italieniſchen Forderungen 
io groß, daß jogar der verſöhnlichſte Völker⸗ 
bundrat ihnen kaum zuſtimmen könne. 
Soweit ſich feſtſtellen laſſe, fordere Italien den 
Beſitz wertvoller und ungeheuer ausgedehnter 
Anſiedlungsgebiete und die Uebernahme des 
—— — in den drei oder vier Provinzen, 
die Abeſſinien gelaſſen werden ſollen. Somit 
könne nur ein Wunder dieſen furchtbaren 
Krieg verhindern. Die Italiener würden die 
von ihnen geforderten Opfer bringen, aber 
das Volk und Muſſolini ſelbſt 
ſeien unruhig. 
Gerade die Heftigkeit der Preſſeangriſſe auf jede 
Regierung, die die Gerechtigkeit und Weisheit 
des Krieges anzweifle, ſei der beſte Beweis für 
dieſe Unruhe. 


Italiens Taktik der Widerſprüche 


Austritt aus dem Völkerbund: offiziell nein, 
inoffiziell ja! 


Rom, 25. Juli. Von hieſiger gut unterrichteter 
engliſcher Seite wird entſchieden in Abrede ge⸗ 
ſtellt, daß am Donnerstag mittag im Geſpräch 
zwiſchen Staatsſekretär Suvich und dem eng- 
liſchen Botſchafter die Frage eines Austritts 
Italiens aus dem Völkerbund erörtert wurde. 

Im Auftrage ſeiner Regierung hat der eng⸗ 
liſche Botſchafter in Rom Sir Eric Drum⸗ 
mond, wie verlautet, noch einmal die Gründe 
dargelegt, aus denen heraus England den Zus 
ſammentritt des Völkerbundrates für unver⸗ 
meidlich hält, weil er auf Grund der Rats⸗ 
beſchlüſſe vom Mai zwangsläufig erfolgen muß. 
Demgegenüber wurden von italieniſcher Seite 
die ſtets erhobenen Bedenken gegen die Zweck⸗ 
mäßigfeit, den Rat im gegenwärtigen Augen- 
blick zuſammentreten zu laſſen, erneut erhoben. 
Daß in italieniſchen Kreiſen die Gerüchte, wo⸗ 
nach Italien an einer etwa bevorſtehenden 
Ratstagung nicht teilnehmen würde, als voll⸗ 
kommen gegenſtandslos erklärt werden, iſt be⸗ 
reits bekannt. j 

Daß derartige Gerüchte entſtehen, iſt nicht 
verwunderlich, wenn z. B. die Möglichkeit eines 
Austritts aus dem Völkerbund gerade heute in 
ſehr präziſer Form von dem Direktor der „Tri⸗ 
bung“, Senator Forges Davanzati, umriſſen 
wird, der in ſeinem Blatt u. a. ſchreibt: 

„Es ijt wahr, daß heute einige Klarſehende 
erkannt haben, daß Italien bei ſeinem Austritt 
aus dem Völkerbund der Genfer Inſtitution den 
Enadenſchuß geben würde. 

Heute ijt bas Thema des Austritts Italiens 

aus dem Völkerbund ein immer gegenwär⸗ 

NR tiges Thema. 


| 


in Genf 


Das faſchiſtiſche Italien macht daraus nicht ein 
dramatiſches Thema, ſondern vielmehr ein auto⸗ 
matiſches. Daraus erklärt ſich, warum wir ſo 
wenig davon ſprechen und warum mit Recht 
davon die anderen ſprechen.“ 


Das notwendige dementi 
Strategiſcher oder taktiſcher Rückzug? 


Rom, 25. Juli. Die Meldung eines ameri⸗ 
fanif" en Nachrichtenunternehmens, Italien habe 
ſeinen Austritt aus dem Völkerbunde beſchloſſen 
und werde dieſen Beſchluß noch am Donnerstag 
durch Staatsſekretär Suvich den hieſigen 
Botſchaftern mitteilen, wurde von autoriſierter 


| 


italieniſcher Seite nach Form und Inhalt auf 


das Beſtimmteſte dementiert. 


vor der großen außenpolitiſchen 
Unterhausdebatte 


am nächſten Donnerstag 


London, 25. Juli. Wie Miniſterpräſident 
Baldwin heute im Unterhaus mitteilte, wird 
am Donnerstag der nächſten Woche eine Unter⸗ 
hausausſprache über die internationale Lage 
ſtattfinden. Veranlaßt durch eine Bemerkun 
des Oppoſitionsführers Lansbury, ga 
Baldwin ſeiner Zufriedenheit darüber Ausdruck, 
daß 

fein außenpolitiſches Einzelthema, ſondern 

die allgemeine außenpolitiſche Situation 

auf die Tagesordnung geſetzt 
worden ſei, denn es ſei eine ziemlich kritiſche 
Zeit, und deshalb glaube er, daß eine allge⸗ 
meine Ausſprache beſſer ſein werde. — Die 
Sommerferien des Unterhauſes beginnen voraus⸗ 
ſichtlich am 2. Auguſt. 


Auch Roo ſevell hal dem Negus „herzlich gratuliert“ 
„Times“ lobt Frankreichs wachſende Einſicht 


London, 25. Juli. Zum italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Streit ſchreibt die „Times“, die franzö⸗ 
ſiſche Regierung wünſche ihre Freundſchaft mit 
Italien aufrechtzuerhalten und die diplomati⸗ 
ſche Zuſammenarbeit der drei Streſa-Mächte 
zu ſichern. Man glaube aber, Paris ſehe jetzt 
ein, daß Freundſchaft und Zuſammenarbeit nur 
aufrechterhalten werden könnten, wenn Rom 
weiterhin ſeine Verpflichtungen gemäß der 
Völtkerbundſatzung erfülle. 

Aus Addis Abeba wird gemeldet, daß 
dort eine neue italieniſche Note ein⸗ 
getroffen ſei. Ferner wird berichtet, es habe 
große Heiterkeit erregt, daß die italieniſchen 
Konſuln in Harrar und Gondar an den dorti⸗ 
gen Geburtstagsfeiern für den Kaiſer teil⸗ 


| 


ſoll auch der amerikaniſche Präſident Rooſe⸗ 
velt an den Kaiſer zu deſſen Geburtstag 
„herzliche Glückwünſche“ geſandt haben. 

Nach einer Meldung aus Alexandria 
dauern die italieniſchen Ankäufe an. Mehr 
als 300 Ford⸗Laſtkraftwagen mit Erſatzteilen 
ſeien dort zur ſofortigen Verſchiffung nach 
Erythräa angekauft worden. 

Der nationale Rat der britiſchen Arbeiter⸗ 
bewegung hat eine Erklärung veröffentlicht, in 
der es heißt, 
der italieniſche Faſchismus ſuche in Afrika 

einen Ausweg aus ſeinen wirtſchaftlichen, 

finanziellen, politiſchen und kulturellen 
Schwierigkeiten. 
Völkerbundſatzung und Kellogg⸗Pakt ſeien in 


genommen hätten, während der italieniſche Ge⸗ | Gefahr. Der nationale Arbeiterrat fordert die 


ſandte in Addis Abeba als einziger Diplomat 
dem Empfange ferngeblieben ſei. Uebrigens 


Regierung auf, ſofort eine öffentliche Sitzung 
des Völkerbundrats zu beantragen. 


Stahlhelm auch in Mecklenburg aufgelöſt 


Schwerin, 25. Juli. Die mecklenburgiſche Poli⸗ 
tiſche Polizei teilt mit: „Auf Grund des § 1 der 
Verordnung vom 28. Februar 1933 werden die 
Kreiſe Parchim, Ludwigsluſt und die Ortsgruppe 
Waren des NS DBB (Stahlhelm) im Landes⸗ 
amt Hanja mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt. 
Damit iſt auch das Tragen von Uniformen und 
Abzeichen des Stahlhelms für die betroffenen 
Kreiſe und für den Bezirk der Ortsgruppe 
Waren unterſagt. Zuwider handlungen 
werden auf Grund des 8 4 der Verordnung 
vom 28. Februar 1933 ſtrafrechtlich ge⸗ 
ahndet. Das vorhandene Vermögen wird 
vorläufig beſchlagnahmt und ſichergeſtellt. 

Gründe: In den Kreiſen Parchim und Lud⸗ 
wigsluſt iſt es wiederholt zu Widerſetzlichkeiten 
von Angehörigen des Stahlhelms gegen Anord⸗ 
nungen der ſtaatlichen Behörden und der Partei⸗ 
dienſtſtellen gekommen. So hat die Führung 
des Stahlhelms in dem Kreiſe Parchim es in 
letzter Zeit noch zu verhindern gewußt, daß 


| 


Stahlhelmmitglieder an Luftſchutzkurſen, die von 
dem Landrat des Kreiſes angeordnet waren, 
teilzunehmen Weiter werden von dieſen Krei⸗ 
jen dauernd unwahre, an Hochverrat grenzende 
Gerüchte über Staat und Partei verbreitet, die 
geeignet ſind, das Vertrauen der Bevölkerung 
zur nationalſozialiſtiſchen Staatsführung zu er⸗ 
ſchüttern. Durch das provozierende Auftreten 
von Angehörigen des Stahlhelms iſt es ſo weit 


gekommen, daß 


in Stolpe ein SA⸗Mann von Stahlhelmern 
niedergeſchlagen 


wurde und in Waren Proteſtverſammlungen 
wegen Zugehörigkeit von Juden zum 
Stahlhelm (2) abgehalten wurden. Die Vor⸗ 
gänge der letzten Wochen zeigen, daß der Stahl⸗ 


helm in dieſen Kreiſen bewußt und planmäßig 


gegen den Staat arbeitet und daß ſeine Auf⸗ 
löſung auf Grund der angezogenen Verordnung 
erforderlich iſt.“ 


LED DL DIDI UIMITTTTTTTTTTTTTTTTEN TEN a al 


Englands Erſatzbauten für 
reuzer und Serftörer 
Ergänzungsvoranſchlag für die engliſche Flotte? 


London, 25. zul: „Morning Poft“ be 
auptet, daß die Regierung gegenwärtig die 
rage prüfe, ob nach den Sommerferien im 
Parlament ein ergänzender Flottenvoranſchlag 
eingebracht werden ſolle. Dieſer Voranſchlag 
würde einer Beſchleunigung der Erſatzbauten fal. 
Kreuzer und Zerſtörer dienen. Ein ſol⸗ 
cher Schritt fei ohne Verletzung des Londoner 
Flottenabkommens möglich, da Großbritannien 
von ſeinem vertraglichen Recht in dieſen beiden 
Schiffsaxten keineswegs vollen Gebrauch gemacht 
habe. Wahrſcheinlich werde in dem in Ausſicht 
genommenen ergänzenden Voranſchlag auch für 
eine Vermehrung der Mannſchaften Vorſorge ge⸗ 
troffen werden. Schließlich glaubt das Blatt 
noch berichten zu können, daß die en 
beſchloſſen habe, die Verſchrottung einer N 5 
von riegsſchiffen einſtweilen aufzuſchieben. 
Unter ihnen befinden ſich beſonders die vier 
großen Kreuzer der „Hawkings“⸗Klaſſe, die auf 
Grund des Londoner Flotten vertrages vor 
Ende des nächſten Jahres hätten abgewrackt 
werden ſollen. 


Belgien und Frankreich 


van Zeeland bei Laval 

Paris, 25. Juli. Miniſterpräſident Laval 
empfing am Mittwoch nachmittag den belgiſchen 
Miniſterpräſidenten van Zeeland. Ueber den 
Inhalt der Anterredung befragt, erklärte der 
belgiſche Miniſterpräſident, daß er dem franzö⸗ 
ſiſchen Regierungschef ſeinen Dank für die 
Ehrung des verſtorbenen belgiſchen Botſchafters 
durch die franzöſiſche Regierung zum Ausdruck 
gebracht habe. 

Miniſterpräſident Laval erklärte jedoch ſpäter, 
daß man alle Fragen beſprochen habe, die Fran- 
1 — und Belgien angingen, insbeſondere Grenz⸗ 

ragen. i 


Vor neuen Proteſtkundgebungen 


in paris 
Aufruf der franzöſiſchen Eiſenbahnergewerk⸗ 
ſchaften 


Paris, 25. Juli Sämtliche Ei e 
ten haben zu einer großen Proteſtkund⸗ 
gebung gegen die Notverordnungen der Regie- 
rung aufgefordert, die am Sreiiag nachmittag 
in der Arbeitsbörſe jtattfinden jol. 


Franzöſiſche Linksparteien für 
Parlamentseinberufung 


Proteſt gegen die Beſtrafung der demonſtrieren⸗ 
den Beamten 
Paris, 25. Juli. Die Vertreter der Links⸗ 
parteien ſetzen ſich für die Beamten ein, die 
wegen der Teilnahme an der Freita mae le 
auf dem Bari Opernplatz gemaßregelt find. 
ie haben ſchloſeen und zwar gemeinſam 
von den Kommunisten bis zu den Radikalſozia⸗ 
liſten, eine Abordnung zum Miniſterpräſidenten 
5 entſenden, die gegen die Verwaltungsſtrafen 
roteſt einlegen ſoll. Es iſt weiter pin m en 
worden, am 31. Juli wieder zuſammenzu j 
um zu verſuchen, die genügende Anzahl von 
Unterſchriften für eine ſofortige Einberufung 
des Parlaments zu erlangen. N 


Ruhe in Belfaſt 


London, 25. Juli. Am Donnerstag früh woll⸗ 
ten 100 katholiſche Arbeiter in der Yord Road 
Spinnerei in Belfaſt die Arbeit wieder aufneh⸗ 
men. Da ſich die übrigen Arbeiter aber gegen 
die Arbeitsaufnahme der Katholiken ausſprachen, 
beſchloß die Betriebsleitung, die Spinnerei bis 
zum kommenden Montag zu ſchließen. 

. Das Straßenbild in 8 iſt, abgeſehen von 

der großen Zahl der Poliziſten, wieder einiger⸗ 
maßen normal. Die Spannung zwiſchen den 
Fate Gruppen ſcheint jedoch unvermindert 
ortzubeſtehen. 


15 Orbis⸗Mitteilungen 


Gdynia —Zoppot⸗ Fahrt 
3 Tage am Meeresſtrande 
Hin- und Rückfahrkarte 31. 12,20 
Abfahrt 2. Auguſt 
Ermäßigungen für die Zufahrt von der Pro 
vinz nach Poznan. Fahrkarten erhältlich bei 
Orbis in Poznan, Prac Wolności 9, Tel. 52⸗18. 


die Entwaffnung 
der meritaniihen Rolhemden 


Befriedigung in der Bevölkerung 


Mexiko Stadt, 24. Juli. Das energiſche 
Vorgehen der mexikaniſchen Regierung gegen 
die mexikaniſchen Rothemden, die im Staate 
Tabasco blutige Zuſammenſtöße e 
atten, wird vom geſamten Volk mit großer 

efriedigung aufgenommen. Der Kriegsminiſter 
ordnete die Entwaffnung der Rothemden, die 
unter Führung des früheren Gouverneurs Ga ts 
tido jtehen und daher „Garridiſren“ genannt 
werden, an. Nach amtlichen Meldungen herrſcht 
im Staate Tabasco völlige Ruhe. 

Dagegen hat fih die Lage im Staate Tamane 
lipas, wo die Bevölkerung die Abſetzung de⸗ 
Gouverneurs fordert, erheblich verſchärft. Nach 
Meldungen aus Ciudad Victoria belagern dort 
20 000 Anhänger der „Agrariſtas“, einer Partei, 
die zu den Gegnern der Rothemden gehört, das 
Gebäude des Gouverneurs Rafael Villareal. 
40 Stadtverwaltungen verſagen dem Gouver⸗ 
neur die offizielle Anerkennung. Inzwiſchen 
wurden Truppen zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe und Ordnung eingeſetzt. 


Erregung in Argentinien 


Buenos Aires, 25. Juli. In ganz Argenti- 
nien haben die von uns gemeldeten — 
Ereigniſſe im Senat große Erregung ausgelöſt. 

n der Stadt Roſario, aus der der ermordete 

enator Bordabehere ſtammt und in der er 
auch beigeſetzt werden ſoll, iſt es zu Kund⸗ 
ar ungen gekommen. Die Ermittlungen der 

nterſuchungsbehörden haben noch keine volle 
Klarheit über den Ablauf der Vorfälle gebracht. 
Der verhaftete mutmaßliche Täter leugnet bis⸗ 
her ee alles ab. k 

Finanzminiſter Dr. Pinedo hat den Senator 
de la Torre, der ihn in der Senatsſitzung der 
Feigheit bezichtigt hatte, zum Piſtolenduell ge⸗ 
fordert, das am Donnerstag morgen ftattfand. 


Das unblutige Duell 


Die beiden Kontrahenten waren vorſichtig 


Buenos Aires, 25. Juli. Bei dem am Don⸗ 
nerstag vormittag als Folge der blutigen Er: 
einige im argentiniſchen Senat ſtattgefundenen 
Piſtolenduell zwiſchen dem argentiniſchen Finanz⸗ 
miniſter Dr. Pinedo und dem Senator de la 
Torre blieben, wie jetzt bekannt wird, beide 
Gegner unverletzt. ine frühere Meldung be⸗ 
poa daß ſowohl der Senator wie auch der 

nanzminiſter leicht verwundet worden ſeien. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


Juli, 8 Ahr, Poſen: Mädelkreis. 
uli 8 Uhr Santomiſchel K.⸗A. 
uli, 43 Uhr. Podwegierki: Kam.⸗Abend. 
uli, 6 Uhr, Biechowo: Kam.⸗Abend. 
uli: Tarnowo 3 Uhr Tre 
ameradſchaft Rakwitz in 

Preuß. 

. Juli, 5 Ahr, Odolanöw: M.⸗V. bei Kemſki. 

Juli, 2 Uhr, Granowiec: M.⸗V. 

. Juli, 4 Uhr, Ortsgr. Samter: Mitglieder- 
verſammlung in Lubowo. 

Juli, 4% Uhr, Pudewitz: Kam.⸗Ab. b. Henſel. 
. Kotuſch 8, Uhr (bei Siegesmund) 

reffen mit der Kameradſchaft Koſten. ; 
uli 2% Uhr Kameradſchaftstreffen in 

Murke bei Frau Hoffmann. y 
uli 34 Ahr Treffen der Kameradſcha 
bornik, Mur. Goslin, Rogaſen und 

ſchenwalde in Röznowice. 

Juli, 3 Uhr, Kletzto: Kam.⸗Abend. 

. Auguft 8 Uhr Rogaſen K.⸗A. 

Auguft: Waſchke 3 Uhr (bei Liepelt) Tref- 
en der Kameradſchaften Noniken. Punitz. 
ojanowo und Kawtſche. 

Auguſt: Reiſen 7 Uhr (bei Klopſch) Tref⸗ 

fen der Kameradſchaften Dambitih, Tworſe⸗ 
witz und Liſſa. 

. Auguft, 11 Uhr vorm., Schildberg: M.⸗V. 

- N 3 Uhr, Mühlengrund (Kuen. mysl.): 


mit der 
Tarnowo bei 


ite. ` 


eS 


Auguſt, 4 Uhr, Krotoſchin: Oeffentl. Ber 
ſammlung bei Seite, Konarzewo. 
Auguſft, 4 Ahr, Pinne: Jugend⸗ u. Kinderfeſt 
in Zamorze bei Klemke. Kaffeetaſſen mitbr. 
Auguft, 11 Uhr, Oſtrzeſzöw: M.⸗V. bei Hen- 
rykowſti. i 


au, 3 Uhr, Kuznica⸗mysl: M.-B. bei Vg. 
Gohla, 


4. 
4. 
10. 
15. 
18. 


Auguſt, 8 Ahr, Pinne: Kam.⸗Abend. 
Auguſt, 4 Uhr, Kobylin: M. V. 
Auguft, 3 Uhr, Trebaczöw: M.⸗V. bei Ku⸗ 
topta. i ) 
18. Auguft, %6 Uhr, Turkowy: M.⸗V. bei Swine 
fowjti. 2 


Jeden Donnerstag abend Kamerad bend 
in Miejjta Görka. ; ſchaftsa 5 


Nr, 17 0 


Rauhe Wege 


Lied: Nr. 163; Text: Luk. 1, 37—62, 
Gebet: Lied Nr. 205. 

Ueber dem Leben und Wirken Jeſu hat 
von Anfang an ein Schatten gelegen. Da 
iſt nichts von ſelbſtſicherer hochgemuter 
Geſinnung, von ſelbſtbewußter Siegeszu⸗ 
verſicht, von himmelsſtürmender Kampfes⸗ 
ſtimmung. Er weiß: Des Menſchenſohn 
muß viel leiden! Gerade in Augenblicken, 
wo das Volk bewundernd zu ihm auf⸗ 
ſchaut, ſenkt ſich dieſes Bewußtſein auf 
ihn nieder wie eine Wolke. Ihn täuſcht 
nicht der Schein der Volksgunſt und des 
Erfolges. Seine Wege ſind rauhe Wege. 
Er erfährt es in der Ungaſtlichkeit der 
Samariter; er weiß es, er hat nicht, wo 
er ſein Haupt hinlegt, und er muß den 
Seinen die Bereitwilligkeit zumuten, ihm 
auf ſolchen rauhen Wegen zu folgen. 
Denn auch Jüngerherrlichkeit hat ja nichts 
zu tun mit äußerem Glanz und Macht 
und Pracht. Ihre Größe iſt, klein zu ſein! 
Wir dürfen das nicht vergeſſen. Nahe 
genug liegt uns ja der Gedanke, die Kirche 
Chriſti müßte in der Welt eine mächtige 
einflußreiche Stellung haben, ſie müßte 
ſich äußerlich ſehen laſſen können, man 
liebt ja heute alles, was Eindruck macht, 
Sollte die Gemeinde Jeſu nicht vielmehr 
im Vordergrund des Lebens ſtehen? Aber 
es iſt nun einmal Jeſu Weg ein anderer 
geweſen. Er hat es abgelehnt, auf den 
Thron gehoben zu werden, er iſt den Weg 
der Niedrigkeit gegangen; er führt auch 
die Seinen nur durch Tod zum Leben, 
nur durch Nacht zum Licht, nur durch 
Kampf zum Sieg, nur durch Opfer zum 
Gewinn. Aergern wir uns nur nicht an 
der Magdgeſtalt ſeiner Kirche. Wir wiſſen 
uns, wo wir unter dem Kreuze ſtehen, 
dem Herrn am nächſten und am innigſten 
verwandt ... denn durch Trübſal hier, 
führt der Weg zu dir! 

D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 26. Juli 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grad Celj. Barometer 754. Heiter. Nordwind. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 25, niedrigſte 
15 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 26. Juli — 0,42 


gegen — 0,43 Meter am Vortage. 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.02, Sonnen⸗ 
untergang 16.30. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 27. Juli: 
Wolkiger als bisher; keine weſentlichen Nieder⸗ 
Side warm; ſchwache bis mäßige nordweſtliche 

inde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polfki: 
„Was die Frauen lieben“ 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Apollo: „Spiel der Sinne“ (Franz.) 
Metropolis: 5.15, 7.15, 9.15: „Das Glück auf der 

Straße“ 

Slonce: „Der gefährliche Flirt“ (Engl.) 
Sfinks: „In einem Wiener Café“ (Deutſch) 
Smit: „Jagd nach der Liebe“ (Franz.) 

Wilſona: „Pat und Patachon als Komponiſten“ 


—— 


5. Lehrgang für Leibesübungen 
in Kattowitz 


Vom 22. bis 31. Auguſt veranſtaltet der 
Deutſche Kulturbund unter der Lei⸗ 
tung des Turnlehrers Dulawſki den fünf⸗ 
ten Lehrgang für Leibesübungen. Der Lehr⸗ 
gang dient ſowohl der theoretiſchen als auch 
praktiſchen Ausbildung von Schulungsleitern. 
An dem Lehrgang kann jeder deutſche Volks⸗ 
genoſſe teilnehmen, der Intereſſe für Leibes⸗ 
übungen hat und ſie in Verein oder Schule ver⸗ 
werten will. Die e e beträgt 
5 31. für jede cee welche bei der Anmel⸗ 
dung in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kul⸗ 
turbundes, Katowice, ul. Teatralna 2, zu er⸗ 
legen ijt. Die Meldung hat bis ſpäteſtens 
15. Auguſt zu erfolgen. Auskünfte, dieſen 
Lehrgang betreffend, können in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle eingeholt werden. 


Herabſetzung des Flugpoſttarifs 
Am 1. Auguſt 1935 ſetzt das Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Miniſterium die Gebühren für die Be⸗ 
förderung von Briefen mit der Flugpoſt im 
Inlandsverkehr und im Verkehr mit Danzig 


Mütter 


kehren von ihrem erſten Erholungsurlaub heim 
Dank der Opferbereitſchaft vieler Volksge⸗ | 


Schickſal über den gemeinſamen Urſprung 
zum gemeinſamen Gegenwartserleben und 
zeigte einander den Weg in eine gemeinſame 
Zukunft. Volksgemeinſchaft war an den Müt⸗ 
tern vom Begriff zur Tat geworden. 


Sorgloſe ſonnige Tage mögen mancher 
Mutter zum Kraftquell geworden ſein, der 
nun im S.eife der Familie weiterwirken 
wird. i 

Kraft durch Freude! Wer hat beides 
nötiger, als die Mütter unſeres Volkes, und 
nie tragen ſie tauſendfältigere Frucht, als 
durch die Mütter. 


Du, deutſcher Volksgenoſſe, der 
du die ſchlichte Mutterhilfskarte 
kaufteſt, haſt dazu beigetragen, 
daß eine Schar von Kindern nun 
ihre Mütter mit runderen Wan⸗ 
gen und leuchtenderen Augen 
wiederbekommen. Sei bedankt! 


Es kommen die nächſten vier Wochen und 
wieder können andere Mütter ausſpannen 
und Ferien machen. 

Willſt du an dieſem Kraft und Freude 
ſpendenden Werk wieder teilhaben und mit⸗ 
helfen, dann kaufe die Mutterhilfskarte. 
Sieh ſie dir mit aufmerkſamen Augen an. 
Bild, Druck, Papier, — das ſind Nichtigkeiten. 
Der Preis ſteht in einem anderen Verhältnis 
zum Zweck, wenn du mit aufgeſchloſſenem 
Herzen lieſt: ; 


noſſen konnten zahlreiche Mütter ſich vier 


Wochen lang ausruhen und erholen. 


Sozialismus der Tat! Wohl kaum 
hat er einen ſchöneren Ausdruck gefunden. 
als in dieſen Erholungsheimen, wi unſere 
Frauen und Mütter eine Zeitlang Darben 
und Sorgen vergeſſen konnten. Frauen, die 
bisher den Vorzug, auch einmal Ferien 
machen zu können, auch einmal verreiſen zu 
dürfen, nicht kannten. Viele aus den grauen 
Mietskaſernen der Stadt, aus der Tretmühle 
des öden Alltags wußten wohl gar nicht, wie⸗ 
viel Sonne es gibt und wie ſchön doch unje- 
res Herrgotts Garten, die Natur iſt. Wuß⸗ 
ten wohl auch ſeit ihrer Kindheit nicht mehr, 
wie es iſt, ſich an den fertigen Tiſch zu ſetzen 
und ſich Tag für Tag richtig ſatteſſen zu kön⸗ 
nen. Es wurde nicht viel geſagt und geklagt 
— nur die Zahlen des Gewichtes am erſten 
Tage ſprachen eine deutliche und erſchütternde 
Sprache. i 

Vier Wochen Erholungszeit —! Wenn fie 
auch nicht alles gut machen kann, fo doch vie- 
les, denn nicht nur das Satteſſen allein füllte 
dieſe Zeit aus, Menſch fand ſich zu Menſch. 
Wer in ſchon halbwegs verbitterter Abge- 
ſchloſſenheit glaubte, ihm ſei das härteſte Los 
zugefallen, er ſtehe ſchon zutiefft im Elend, 
fand ſich nun Schulter an Schulter mit vielen, 
die womöglich noch ein ſchwereres Kreuz tru- 
gen. Schickſalsgemeinſchaft. 


In manchen Stunden ernſter Unterhaltung 
feſtigte man das Band vom gemeinſamen 


Wichtig für Reiſende aus danzig nach Polen 


Die Thorner Eiſenbahndirektion gibt im Zu⸗ 
ſammenhang mit den in letzter Zeit vorgenom⸗ 
menen Beſchränkungen im Perſonentarif mit 
Danzig folgendes bekannt: 

Perſonen, die aus dem Danziger Gebiet über 
die Stationen Dirſchau. Karthaus, Kokoſchken, 
Skarſchewo und Gdingen hinausfahren, können 
die Fahrkarten nur bis zu dieſen fünf Stationen 
löſen. Auf dieſen müſſen dann neue Fahrkarten 
elöſt werden. Wenn zur Löſung einer Fahr⸗ 
arte die Zeit mangelt, muß der Reiſende, falls 
er ohne Aufforderung dem Zugführer Mittei⸗ 
lung macht, daß er keine Fahrkarte beſitzt, den 
Fahrpreis und einen Zuſchlag von einem Zkoty 
entrichten. Wenn in einem ſolchen Fall der 
Sugführer nicht jofort einen Fahrſchein aus⸗ 
ſtellt, muß der Reiſende von ihm eine Beſcheini⸗ 
gung darüber verlangen, daß er ordnungs⸗ 


Ernennung der Bezirkswahllommiſſare für Bojen 


Stadt), der Advokat J. Gidynſki für den 
Wahlkreis 95 (Poſen Land), der Landwirt 
Henryk Sar zyunſki für den Wahlkreis 
96 (Liſſa), der Notar Kazimierz Nette! 
für den Wahlkreis 97 (Oſtrowo), der Notar 
Jozef Mielcarek für den Wahlkreis 98 
(Gneſen), der Verſicherungsdirektor Wla⸗ 
dyſtaw Matula für den Wahlkreis 99 (Ino⸗ 
wrocam), der Notar Dr. Wladyſtaw Ty- 
promicz für den Wahlkreis 100 (Brom- 
berg). ; 


— — — lt a a iaae 


mutterhülſe 19351 
N. 9. f. 


re das Fehlen einer Fahrkarte gemeldet 
at 


Perſonen, die ohne Fahrkarte von Polen nach 
Danzig fahren, dürfen die Fahrgebühr nicht in 
Eulden, ſondern in Zkoty entrichten. 


Im Verkehr zwiſchen Danzig und Polen 
unterliegen die Abonnementsfahrtarten keinen 
Einſchränkungen. Dagegen können auf den 
Bahnhöfen auf Danziger Gebiet keine neuen 
1000- bis 2000⸗Kilometerfahrſcheine und Feier⸗ 
tagsrückfahrkarten mehr ausgeſtellt werden. 


Warenſendungen, die ohne Entrichtung der 
Frachtgebühr im voraus auf Bahnhöfen in 
Danzig eintreffen, können gegen Entrichtung 
der Gebühr in Gulden ausgefolgt werden, je⸗ 
doch nur auf Grund einer jedesmaligen Geneh⸗ 
migung der Eiſenbahndirektion in Thorn. 


Der Innenminiſter hat die Ernennung der 
Bezirkswahlkommiſſare für das ganze Land 
durchgeführt. Dieſe Kommiſſare ſtehen be⸗ 
kanntlich an der Spitze der Bezirkswahlkom⸗ 
miſſionen und ſind darüber hinaus ein aus⸗ 
führendes Organ des Generalkommiſſars. 
In der 1 Poſen ſind folgende 
Perſonen zu hlkommiſſaren ernannt wor⸗ 
den: Dr. Zdziſtaw Marchwicki für den 
Wahlkreis 93 (Poſen Stadt), der Advokat Jan 
Kreglemfti für den Wahlkreis 94 (Poſen 


ERSTSEMESTER ET SEEN RT ATTERSEE TEL O ASRR ERT OAE RAE ET 
um 50.75 Prozent herab. Außerdem werden 
die Gebühren für die Beförderung von Paketen 


mit der Flugpoſt im Verkehr im Inland und 
mit dem Ausland erheblich geſenkt. 


Ab 1. Auguſt wird die 1 N für 
eine Flugpoſtkarte, einen Brief bis 20 Gramm 
und eine Geldüberweiſung in 
5 Groſchen betragen, anſtatt 10 Groſchen bisher. 
Die Zuſchlagsgebühr für ein Flugpoſtpaket in 
Polen wird für 1 Kilo 30 Groſchen anſtatt 
bisher 75 Groſchen ausmachen. Die Zuſchlags⸗ 
gebühr für 1 Kilo Flugpoſtpaket von Poſen 
nach Berlin wird 50 Groſchen betragen und von 
anderen Flugpoſtſtationen nach Berlin 80 Gro⸗ 
chen. Aehnlich niedrige Zuſchläge werden bei 


| Einzelabkommen mit jedem Arbeitgeber abzu⸗ 
| 
Flugpoſtpaketen von . nach Litauen, Eſt⸗ 


ſchließen. Unter den Streikenden wird noch 
eine andere Löſung angeſtrebt. Man will näm⸗ 
lich eine Maler⸗Genoſſenſchaft gründen, die auf 
eigene Rechnung geführt werden ſoll. Dieſer 
Plan hat viele Anhänger. 


Die polizeilichen Unterſuchungen 
in dachow 


Polen nur 


Die polizeilichen Unterſuchungen haben er⸗ 
eben, daß der Mörder bzw. die Mörder ſich 
Mae ſeit längerer Zeit mit dem Plan der 
Ermordung der Eheleute Dworczak getragen 
haben. Die Mörder müſſen genau die Lebens⸗ 


land, Rumänien, Bulgarien und Griechenland ewohnhei f ; ; 

verpflichten. Ab 1. Auguft werden außerdem g t aao 0 8 er 

zur eee in Polen auch Briefe „ P 8 Bargen i LAAN 

und Pakete mit Wertangabe zugelaſſen. S re Summe Bargeld im Haufe 
hatte. Der Polizei ift es gelungen, auf die 


Spur der Verbrecher zu kommen. In Frage 
kommt vor allem ein Bekannter des Ermor⸗ 
deten, deſſen Name noch nicht feſtſteht. Am 
Vortage des Mordes hat ſich dieſe verdächtige 
Perſon in der Gegend von Dachow aufgehal⸗ 
ten. Nach dem Verbrechen iſt ſie ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Die Kurniker Polizei iſt augen⸗ 
blicklich auf der Suche nach dieſem verdächti⸗ 
gen „Bekannten“. 

Geſtern hat die Leichenſektion der beiden 
Ermordeten ſtattgefunden. Ueber das Ergeb⸗ 
nis wird nichts bekanntgegeben. Die Behör⸗ 
den hoffen, in den nächſten Tagen die Ver⸗ 
brecher feſtnehmen zu können. 


verſchärfung des Maleritreiks 


Der Streik der Maler in Poſen nimmt immer 
ſchärfere Formen an. Geſtern überfiel der 
ſtreikende Maler te zuſammen mit eini⸗ 
gen andern den Maler Staniſlaw Walkowſki, 
der eine Leiter trug. Der „Streikbrecher“ 
wurde bewußtlos geſchlagen. Kruſzyna wurde 
verhaftet. 


Die Verhandlungen mit den Arbeitgebern 
5 . bisher noch zu feinem Ergebnis geführt. 
ie Arbeitgeber haben auch den Vorſchlag, ein 
Schiedsgericht 0 bilden, abgelehnt. Die 
augenblickliche Lage der Streikenden iſt ſo, 
daß ſie wahrſcheinlich genötigt ſein werden. 


1 Sonnabend, 27. Juli 1035 


und Land 


— 


Feſtnahme des Mörders von 
Barloſchen 


Die polizeiliche Unterfuhung des Mordes, 
dem am 20. Juli der Landwirt Horowſki in 
Barloſchen zum Opfer fiel, hat ergeben, daß ein 
gewiſſer Johann Przychodny aus sniaty der 
Mörder iſt. Przychodny wurde von einem 
Poliziſten aus Wielichowo verhaftet und ſofort 
nach Wollſtein gebracht. Der Mörder wurde 
auf der Kommandantur verhö.t und legte ein 
umfangreiches Geſtändnis ab. Am anderen 
Morgen wurde er ins Krankenhaus zu Frau 
Horowfla gebracht, die ihn ſofort als Täter 
wiedererkannte. Darauf fand in Barloſchen 
am Tatort ein Lokaltermin ſtatt. Przychodny 
verheimlichte nichts und machte genaue An⸗ 
gaben. Die Mordwaffe will er im Rothen- 
burger Wald weggeworfen haben. Trotz ge⸗ 
nauem Abſuchen konnte die Waffe nicht gefun⸗ 
den werden. Przychodny wurde ins Gerichts⸗ 
gefängnis Wollſtein eingeliefert. Er war am 
18. Juli 1955 nach einer 18monatigen Gefäng⸗ 
nisſtrafe aus dem Gefängnis in Wronke ent- 
laſſen worden. 


Berhaffete Diebe 

Im Juni waren dem Beſitzer eines Kommiſ⸗ 
ſionsgeſchäftes in der Judenſtraße, Joſef Oko⸗ 
piuſti, Schmuckſachen im Werte von 500 Zloty 
geſtohlen worden. Die Polizei ermittelte als 
Diebe den vorbeſtraften Stefan Narożny, den 
20jährigen Broniſtaw Michalak, den 23jährigen 
Joſef Labenda und die 32jährige Viktoria 
Thojnacka. Alle vier find ſchon oft vorbeſtraft. 
Sie wurden verhaftet und ins Gefängnis ein⸗ 
geliefert. Stefan Narożny hatte die geſtohle⸗ 
nen Schmuckſachen vergraben. Am 15. Juli 
janden Kanaliſationsarbeiter die geſtohlenen 
Sachen. Sie wurden dem Geſchädigten aus⸗ 
gehändigt. 

— — 

Selbſtmord durch Erhängen verübte geſtern 
die 59jährige Zyw. Die Leiche wurde der Fa⸗ 
milie zur Beſtattung übergeben. 


Ein Feuer entſtand geſtern auf dem Grund⸗ 
tüd in der ul. Tartrzanſta 19. Ein proviſori⸗ 
ſches Holzhaus brannte ab. Menſchen ſind 
nicht zu Schaden gekommen. 


Ueberfahren. Der Fuhrmann Peter Schulz 
überfuhr geſtern auf der ul. Swierczewſka die 
fünfjährige Danutta Kuczynſka. Der Arzt der 
Rertungsvereitſchaft 66-66 erteilte dem Kinde 
die erſte Hilfe. 


Tragiſcher Tod zweier Unaben 


In Obornik überfuhr das Auto des Kreis⸗ 
amtes für körperliche Ertüchtigung am Kreu⸗ 
Pens ie der Poſener⸗ und der G loßſtraße 

iegmund Styſzyn 


In Grebomo im Kreiſe Krotoſchin fiel 
der 6jährige Jaroſtaw Gitara unter den Ge: 
treidewagen eines Landwirts. Die Räder zer⸗ 
malmten den Schädel des Kindes. Der Knabe 
war ſofort tot. t 8 


Säugling geraubt und ermordel 


Großes Auſſehen erregt in Warſchau der 
Raub und die Ermordung eines ſieben Wochen 
alten Säuglings. Das Kind war von einen 
Kindermädchen in einem blauen Wagen in 
einem der Warſchauer Parks ſpazieren gefahren 
worden, dabei unterhielt ſich das Mädchen mit 
einer Bekannten an einer Bank; plötzlich trat 
eine Frau herzu, die dem Kinde rmä 
Anſehen nach bekannt war, und bat fie, das 
Kind ein wenig herumfahren zu dürfen. 

Nach einiger Zeit wurde das Mädchen beun: 
ruhigt, weil die Frau mit dem Kind nicht zu⸗ 
rücktam. Der ganze Park wurde du "o 
vergeblich. Das Kind fand man ſchließlich in 
einem Waſſergraben im Vorort Wola tot auf. 
Die Polizei, die mit Unterſtützung der ganzen 
Bevölkerung nach der Mörderin fahndet 
nimmt an, daß es der Frau nur darum zu tun 
geweſen war, den Kinderwagen zu rauben und 
zu verkaufen. 8 


Vom deutſchen Menſchen, 7 ſchlichte Lieder. 
Worte von Paul und Anna Blau, Muſik von 
Martin Blau, Scherenſchnitte von Eliſabeth 
Starke. 16 Seiten Querformat RM. 1.50. 
Vorzugspreis vor Erſcheinen RM. 1.20. 

ſich eine 


„Vom gaini en Menſchen“ betitelt 
neue kleine Liederſammlung, die aus glücklichem 
Erleben geboren ganz dazu angetan iſt, im 
deutſchen Hauſe zu erklingen, Wärme und 
Frohſinn zu verbreiten und ſo in aller Stille 
und doch wirkſam am deutſchen Aufbau mitzu⸗ 
arbeiten. Die Lieder begleiten den Lebenslauf 
von der Wiege bis zum Grabe. Die Worte 
8 D. Paul und Anna Blau, Poſen, 
ie Muſik, die ſich durch eine feine, Armin 
Knab verwandte Melodik 
Sohne Martin Blau. Scherenſchnitte von 
künſtleriſcher Vollendung ſteuerte Eliſabeth 
Starke bei. So Sepa t die Sammlung ein 
anmutiges kleines Weihnachtsgeſchenk zu were 
den, von dem wir annehmen, daß es in unſe⸗ 
rem Leſerkreiſe hochwillkommen ſein wird, 
wozu der niedrige Vorzugspreis von RM. 1,20 
für Beſtellungen vor Erſcheinen ſicher mit ilft. 
: ach Erſcheinen W wird der Preis 
RM. 1.50 betragen. Beſtellungen find. ſchon 
jetzt an den Kosmos-Buchvertrieb, Poznan, Al. 
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k. Schnelle Arbeit der Liſſaer Polizei. Wir 
gerichteten in unſerer geitrigen Ausgabe, daß 
in die Wohnung des a der evan aller 
teformierten Johanniskirche ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt worden iſt, bei dem dem Diebe 
verſchiedene Schmuckſtücke in die Hände . 
find, Kaum 24 Stunden nach erfolgter Anzeige 
kam zu dem Beſtohlenen ein Beatmer der 
Staatspolizei und brachte ihm ſämtliche 
hlenen Gegenſtände wieder. Der Dieb bat 
ich alſo nicht lange ſeiner Beute freuen 
önnen. Der Liſſaer Polizei aber gebührt un⸗ 


5 Tale tes Lob für dieſe ſchnelle 


Aufklärung des Diebſtahls. 
k. Ausgeriſſen! Wir berichteten erſt kürz⸗ 
lich, daß aus Reiſen zwei jung Burſchen 
aus dem lan entflohen find, um ihr 
dei als Schiffsjungen zu ſuchen. Jetzt wird 
ekannt, daß dieſes Seipi einen Nachahmer 
er 16jährige Edmund 


in Liſſa gefunden hat. 
Mi * das Elternhaus verlaſſen und 


ift bisher nicht zurückgelehrt. Es wird ange 
nommen, vr Bi ſich gu Fuß My feiner Stief⸗ 
mutter begeben hat, die in Schubin wohnt. 


k. Vom Fußballſport. Am kommenden Gonn- 
tag nachmittags um 5 Uhr findet auf dem 

olonia⸗Sportplatz an der Strieſewitzer 

Ener ein ttipiel der „alten Herrſchaften“ 

att. 

k. Brückenbau. Im Zuſammenhang mit dem 
Bau einer neuen Chenbetinbrüge bei Reiſen 
auf der Bahnſtrecke Poſen— Breslau wird der 
Wagenverkehr bis auf weiteres über die Neben⸗ 
brücke geleitet werden. i 


Rawitſch 


— Leichtathletiſche Wettkämpfe. Am kommen⸗ 
den Sonntag trifft ſich eine 3 des 
hieſigen Männer⸗Turnvereins mit einer ſolchen 
des polniſchen Sportvereins RKS. „Strzelec“ 
zu volkstümlichen Wettkämpfen auf dem Stadion 
am kath. Friedhofe. Die Wettkämpfe beginnen 
um 5 Uhr nachmittag, der Eintrittspreis beträgt 
für Erwachſene 20 Gr., für Kinder und Jugend- 
liche 10 Gr. Während der Wettkämpfe konzer⸗ 
tiert die Kapelle des „Strzelec“. Als Unikum 
ſei erwähnt, daß die e 
wurde, ehe der Vorſtand des MV. -eine offi- 
zielle Mitteilung über die Abhaltung derſelben 
erhielt. 

— Heimfehr aus Spata. Die hieſigen Teil- 
nehmer an der Pfadfindertagung in Spala ſind 
geſtern nachmittag auf dem Oſtbahnhof einge⸗ 
troffen. 

55 . e Am kommenden Sonntag treffen 
ſich die beiden erſten Mannſchaften der Sokol⸗ 
vereine von Rawitſch und Liſa zu einem 
Wettſpiel auf dem Sportplatz des „Soko!“ hinter 
dem Gymnaſtum, Da die Mannſchaft des Liljaer 
»Sotöt“ zur A⸗Klaſſe gehört, dürften die Gaſt⸗ 
geber einen ſchweren Stand haben. Der Wett- 
ampf beginnt um 4 Uhr nachmittags. 


Vollſtein 


Zwangsverſteigerung. Am 29. Auguſt ge⸗ 


* 
lan Bee i 
N. in in Wollſtein 555 Häuſer durch Zwangs 


H uns zum Verkauf. Das in der Ga⸗ 
lewſkiſtraße gelegene Hausgrundſtück mit einer 
Holzpantoffelfabrit und Stallungen, dem Kauf⸗ 
mann Rzanny gehörend, wird an dieſem Tage 
meiſtbietend verſteigert. Die Schätzungsſumme 
beträgt 20 700 31. Am ſelben Tage wird das 
in der 5. Januarſtraße gelegene Geſchäftsgrund⸗ 

ck des Drogiſten Sierſzynſki zwangsver⸗ 

igert. Die Schätzungsſumme beträgt hier 9500 
Zloty. 
Schubin 

+ Bezirkswahlverſammlungen. Den Wahi- 
kreis 99 mit dem Sitz in Inowroclaw bilden fol⸗ 
Mog Kreiſe: Inowroclaw Stadt und Kreis, 

Ino, Znin und Schubin. Von der Bezirks⸗ 

wahlkommiſſion ſind die Wahlen in den Körper⸗ 
ſchaften ausgeſchrieben, die in dieſen Tagen ſtatt⸗ 
finden; es wählen: der Kreisrat Inowroclaw 
3 Delegierte, der Kreisrat Mogilno 5, der Kreis- 
rat Znin 3, der Kreisrat Schubin 3, die Sam⸗ 
melgemeinde Barcin 2 und die Sammelgemein⸗ 
den Chometowo, Krölikowo, Labiſchin, Lanto- 
wice, Samokleſt Male und Sipiory je einen 
Delegierten. Die Stadtverordnetenverſammlun⸗ 
gen in Schubin, Bartſchin, Exin und Labiſchin 
wählen ebenfalls einen Delegierten für die Be⸗ 
firkswahlkommiſſion. Die wirtſchaftlichen, beruf- 
lichen, fachlichen, techniſchen und Frauenorgani⸗ 
ationen wählen ebenfalls ihre Delegierten für 
ie Bezirkswahlkommiſſion. 

ü. Blutige Abrechnung. In der Exinerſtraße 
kam es zwiſchen dem jährigen Arbeiter W. 


diech Kukukta aus 9000 und dem 37jährigen 


Jy munt Gakaß aus ubin zu einer blutigen 
Schlägerei, in deren Verlauf Kukukka feinem 
egner mehrere Meſſerſtiche im Rücken und an 


per and beibrachte. Blutüberſtrömt begab ſich 
er Verletzte gu Dr. Szadzinſki, der ihn ins 
Krankenhaus überwies. 


ü. Zwei Schadenſeuer. Zum Schaden des 
Landwirts Józef Cebula in Kornelin brann- 
das Wohnhaus, die Scheune, ein Stall und 
wei uppen mit landw. Maſchinen und Ge⸗ 
räten ab. Der Schaden p 15 000 Zl. Ein 
eites Feuer entſtand in amlitz, wo dem 
andwirt Jan Orcozyk die Scheune und der 
Stall niederbrannten Dadurch entſtand ein 
aden von 4900 Zf, der durch die Feuer⸗ 
verſicherung gedeckt wird. 


Bartſchin 


ü. Durchgehende Pferde raſen gegen ein Auto. 
Der A818 J. A i i 5 Bartſchin⸗Dorf 
hee fein Gejpann ohne Aufſicht auf der Straße 

ehen laſſen. Plötzlich ſcheuten die Pferde, gin⸗ 


di kur kein Reid! Auch Sie können diesmal 
je ſchönſten und äußerſt wohlſchmeckenden 
hilft neladen und Gelees zubereiten. Dazu ver⸗ 
JK Ihnen „Opekta“ — das natürliche Gelier⸗ 
tittel, Sie ſparen viel Arbeit, Zeit und Geld 
eim Zubereiten Ihrer Vorräte für beni Minter 


Sport vom Sage 
Der große Preis von Deutſchland 


Am Sonntag Autorennen des Jahres auf dem Nürnburgring 


Auf der 22,810 Kilometer langen Nordſchleife 
des Nürburgringes werden am Sonntag die 
beiten europäiſchen Rennfahrer mit den modern- 
ſten Rennwagen um den Großen Preis 
von Deutſchland ſtreiten, für deſſen Sieger 
der Führer einen wertvollen Ehrenpreis ge- 
ſtiftet hat. 


Es iſt nicht zu viel geſagt, wenn man dieſe 
Prüfung als das Rennen des Jahres bezeichnet, 
denn alle Vorausſetzungen ſind erfüllt, um dem 
Großen Preis eine herausragende Stellung zu 
ſichern. Mit einem Aufgebot wie noch nie bei 
einem Großen Preiſe iſt die deutſche Induſtrie 
zur Stelle. Den 13 ausländiſchen Fahrzeugen 
treten neun deutſche Rennwagen gegenüber. 
Rudolf Caracciola, Luigi Fagioli, Manfred von 
Brauchitſch, H. Geier und H, Lang auf Mercedes⸗ 
Benz, Bernd Roſemeyer, Paul Pietſch, Achille 
Varzi und der Vorjahrsſieger Hans Stuck auf 


Auto⸗Union bilden die ſtarke deutſche Front, 
die zu durchbrechen ſchier unmöglich erſcheint. 
Und doch birgt das übrige Feld ſo viel Un⸗ 
gewißheit, daß erſt der Verlauf des Rennens 
über die Beantwortung der Frage „Deutſchland 
oder Ausland“ Aufſchluß geben kann So 
kommt Maſerati mit neuen Wagen, deren 
Steuerung in den Händen von Ph. Etancelin, 
G. Zehender und H. Siena liegt. Eine weitere 
Neuerſcheinung unter den Rennwagen ift der 
Zweiliter ERA aus England, den der Engländer 
R. Mays und der Münchener E. v. Delius 
fahren werden. Die Scuderia Ferrari entſendet 
die drei Alfa⸗Romeo⸗Fahrer Nuvolari, iron 
und den Italiener Brivio mit dem Grand⸗Prix⸗ 
Modell. Dann iſt noch da der 3,6 Liter Bugatti 
mit Taruffi als Fahrer. Weiterhin kommen 
Soffietti (Maſerati), L. Hartmann und H. Rueſch 
auf der gleichen Marke ſowie Baleſtreri von der 
Gruppe San Giorgio auf Alfa Romeo. 


en durch und raften mit dem Wagen gegen das 
uto der Firma Orkowſki u. Cieſielſti in Poſen. 
Dabei kam der Wagen mit den Rädern nach 
oben zu ſtehen, und das Auto wurde auf den 
Bürgerſteig geſchleudert und ſchwer beſchädigt. 
Der Schaden beträgt 500 Zt., den der ſchuldige 
H. wird erſetzen müſſen. 


Strelno 


ü. Von einem Ziegelſtein getroffen. G4 Sied⸗ 
luchno fiel dem bei einem Hausbau beſchäftigten 
Maurer St. Kowalſti aus einer Höhe von ſieben 
Metern ein Ziegelſtein auf den Kopf, ſo daß er 
bewußtlos in ſeine Wohnung gebracht werden 
mußte, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde. 


ü. Pferd geſtohlen. In der Nacht zum Diens⸗ 
tag wurde der Beſitzerin Józefa Szuleka in 
Bachorce ein ſchwarz⸗brauner Wallach, der einen 
Wert von 200 31. hat, aus dem Stall geſtohlen. 
Die Spuren der Täter führen über die ehe⸗ 
malige Grenze. 


Znin 


ü. Drei Brände. Auf dem Wohnhaus des 
Jan Tomicki in Obudno brannte infolge Fun⸗ 
enauswurf durch den Schornitein das Strohdach 
ab. Der Schaden beträgt 800 3E. — Ein zweiter 
Brand entſtand in Ryſzewo, wo zum Schaden 
der Teofila Jankowſka und der Seweryna Ma⸗ 
roſz das ohnhaus, zwei Ställe und die 
Scheune abbrannten, wodurch ein Schaden von 
20 000 Zk. angerichtet wurde. — In Laski Make 
wurden dur unkenauswurf des Schmiede⸗ 
ſchornſteins der 1 as und die Scheune des 
Landwirts Stefan Nowak eingeäſchert. 


Schwetz 
Zwei Frauen beim Baden ertrunken 
Die Frau des Molkereiverwalters aus 


Matwy im Kreiſe Schwetz, die 26jährige Ro⸗ 
ſalie Lubinſka, ging mit ihrer Freundin, der 
18jährigen Marie Schmalenberg, zu einem der 
nahen toten Weichſelarme, um zu baden. Beide 
lat fanden aus unbekannten Gründen beim 
aden den Tod. Die Leichen wurden geborgen. 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 


Mogilno 


ü. Wahl für die Bezirksverſammlung. Wäh⸗ 
rend der am Donnerstag abgehaltenen Kreis⸗ 
tagsſitzung wurden folgende fünf Delegierte 
für die Bezirksverſammlung des 99. 1 e 
gewählt, und zwar: Landwirt Franciſze Stanek 
aus Mlynice, ER Kazimierz Skubiſzak 
aus Wyrobki, Dr. Jakubiak aus Palose, Land⸗ 
wirt Jaruzelſki aus Siemionki und der Arbeiter 


Szezepan Olejniczak aus Mogilno. 


Pleſchen 


& Rückkehr der Pfadfinder. Am Mittwoch 


kehrte eine Gruppe der Pfadfinderinnen, die 
on dem internationalen Treffen der Pfadfinder 
in Kung teilgenommen hatten, nach Pleſchen 
zurück. 


& Verabſchiedung. Der Organiſt der katholi⸗ 
hen Kirche und Dirigent des Geſangvereins 
„Lutnia“, Herr Stachowiak, verließ Pleſchen, 
um eine gleiche Stelle in Paris bei der fatho- 
liſchen Miſſion zu e Herr Stachowiak 
war 2½ Jahre in Pleſchen; während dieſer 
Zeit erwarb er ſich die Achtung und Liebe aller 
Mitglieder des Geſangvereins. Sie bedauern 
alle den Weggang ihres Dirigenten. 


Wirſitz 


+ Stadtverordnetenſitzung. Der Kreis Wirſitz 
iſt auf Grund des neuen Wahlgeſetzes mit den 
Kreiſen Bromberg und Kolmar zu einem Wahl⸗ 
kreis zuſammengeſchloſſen. Dieſe drei Kreiſe 
wählen zunächſt eine ſog. Bezirkswählerverſamm⸗ 
lung, beſtehend aus 155 Delegierten, von denen 
die Stadt Bromberg 30 gewählt hat. Freitag 
nachmittag 5 Uhr findet hier eine Stadtverord⸗ 
netenſitzung ſtatt, in der die Delegierten des 
Kreiſes Wirſitz gewählt werden ſollen. In der⸗ 
ſelben Sitzung kommen noch folgende Fragen 
zur Erledigung: Entgegennahme des Berichts 
über das Verwaltungsbudget und die ſtädtiſchen 
Unternehmen, Ergänzungswahl der Reviſions⸗ 
lommiſſion, Beſchlußfaſſung über den Kommu⸗ 
nalzuſchlag zur ſtaatlichen Gebühr bei Verkauf 
und Herſtellung alkoholiſcher Getränke für 1936. 
Antrag des Kreiskomitees zur körperlichen Er⸗ 
tüchtigung um koſtenloſe Ueberlaſſung des 
Schützenhauſes, Interpellationen. 


der merkwürdige Inhal 


Lobſens 

De Kinderfeſt. Am Sonntag, 14. d. Mts., fand 
in Eberspark ein Kinderfeſt ſtatt. Nach der An⸗ 
dacht gab es Kaffee und Kuchen, wobei alt und 
jung bewirtet wurden. Daran ſchloſſen ſich 
Spiele der Kinder, die allgemein Gefallen fans 
den. Zu dem Feſt waren auch viele Gäſte aus 
Deutſchland erſchtenen, die mit Grenzſcheinen 
über die nahe Grenze kamen. 


Inowrockam 

z, Poliziſt rettet Ertrinkenden. Der 13jährige 
Jan Domzalſki badete in Montwy, wobei ihn 
die Kräfte zu verlaſſen drohten und er um Hilfe 
rief. Der in der Nähe weilende Polizeiwacht⸗ 
meiſter Urbaniak eilte dem Ertrinkenden zu Hilfe 
und rettete ihn in aufopferungsvoller Weiſe vor 
dem ſicheren Tode. 


Bromberg 


die Bromberger deutſchen 
bei der Sejmwahl ausgeſchaltet 


Wie die Bromberger „Deutſche Rundihau“ - 


berichtet, fand die Wahl der 30 Vertreter der 
Stadt Bromberg in die Bezirks⸗Wählerverſamm⸗ 
lung ſtatt. Die Forderung der deutſchen Stadt⸗ 
verordneten, die ſich darauf beriefen, daß zehn 
Prozent der Bevölkerung Brombergs Deutſche 
ſind, einen Deutſchen in die Bezirksverſammlung 
u entſenden, wurde vom Regierungsblock in der 
tadtverordnetenverſammlung abgelehnt. Die 
„Deutſche Rundſchau“ ſchreibt dazu, daß dieſe 
Ablehnung in kraſſem Widerſpruch zu der von 
polniſcher Seite ſo häufig gewünſchten Zuſam⸗ 
menarbeit mit der deutſchen Minderheit ſtehe. 
Das Deutſchtum Brombergs, dem nach dem Be⸗ 
völkerungsanteil drei Vertreter in der Bezirks⸗ 
Wählerverſammlung zuſtehen, war bereit, den 
guten Willen zur Zuſammenarbeit zu bekunden 


und ein weiteres Opfer zu bringen, indem es 


ſich mit einem Vertreter begnügen wollte. Die 
deutſche Minderheit habe zwar nicht die Abſicht, 
jo ſchreibt die „Deutſche Rundſchau“, wie die 
polniſchen Oppoſitionsparteien die Sejm⸗ und 
Senatswahl zu boykottieren. Wenn ihr aber 
jede Möglichkeit genommen werde, einen Kan⸗ 
didaten aufzuſtellen, dann werde ſie in eine 
Lage gedrängt, in der es auch für die Regie⸗ 
rung ſchwer einen Ausweg geben dürfte. 


Rätſelhaſtes verschwinden einer 
franzöſiſchen Waffenſendung für 
Argentinien 


Paris, 24. Juli. Seit zwei Tagen ſucht die 
Sicherheitspolkzei das eigenartige he 
den von 25 000 Kilogramm Waffen und Muni⸗ 
tion im Freihafen von Le Havre aufzuklären. 
Der Bürgermeiſter von Le Havre, Abgeordneter 
Martin Meyer, hat dem „Matin“ über die 
geheimnisvolle Angelegenheit folgenden Auf⸗ 
ſchluß gegeben: Vor vier oder fünf Monaten 
erhielt eine Pariſer Waffen⸗ und Munitions⸗ 
poni einen großen Lieferungsauftrag für 
Buenos Aires. Die aus Maſchinengewehren, 
Gewehren, Pulver, Granaten und Patronen bez 
ſtehende Sendung wurde in 325 Kiſten mit 
einem Geſamtgewicht von 25 000 Kilogramm 
verpackt und in Rouen auf zwei Dampfer ver⸗ 
frachtet. Als u bereits ausgelaufen waren 
und jih auf der Höhe von Le Havre befanden, 


wurde die franzöſiſche Regierung von der ar⸗ 


gentiniſchen Regierung erſucht, die Sendung zu 
verhindern, doch war es zu ſpät. Am Bellime 
en ee 955 die . 
i ihr dieſer gefährlichen dung ver⸗ 
5 indie nad ER wurbe 

unerwünſchten Kiſten nach Frankreich zurück⸗ 
befördert, ordnungsmäßig in ce Havre gelöſcht 
und dort im Freihafen eingelagert. Bei einer 
Zollreviſion ſtellten ſich gewiſſe e ee 
keiten heraus, . die Kiſten geöffnet 
wurden. Zum großen Erſtaunen der Zollbeam⸗ 
ten fand man aber nicht Waffen und Muni- 
tion, ſondern Pflaſterſteine und Sand vor. Die 
bisherigen e eee haben ergeben, daß 

aus Paris jtammt. 


Exploſion in indiſchem Bergwerk 
33 Tote, 76 Verletzte 
Kalkutta. In einem Kohlenbergwerk nahe der 
nordweſtlich von Kalkutta gelegenen Stadt Gi⸗ 
ridhi hat eine Explofionskataſtrophe 33 Tobes- 
opfer und 76 Verletzte gefordert. 


en ſpäter wurden die 


Rätſelraten um die Waffen⸗ 
ſchiebung von Le Havre 


Paris, 25. Juli. Zu der großen Waffen: 
ſchiebung von Le Havre meldet „Paris Goir“, 
daß der Polizei gewiſſe Informationen zuge⸗ 
angen ſeien, wonach die 310 Kiſten nicht im 
afen von Buenos Aires bis zu ihrer Rück⸗ 
beförderung nach Le Havre gelagert hätten. 
Sie ſeien vielmehr ſofort nach Paraguay wei⸗ 
terbefördert worden, wo die „Umladung“ in 
Sand und Steine erfolgt ſei. Das Blatt ver⸗ 
rät allerdings nicht, wie es dann zu erklären ift, 
daß fih in den Kiſten Pariſer Pflaſterſteine 
und Sand aus der Pariſer Umgebung befun⸗ 
den haben. 


Millionenſchiebungen beim 
Wiederaufbau der Kirchen von 


Amiens 


Paris, 26. Juli. Im een Amiens, das 
eine beſondere Verwaltungsabteilung für der 
Aufbau der im Kriege beſchädigten Kirchen ein: 
geſetzt hatte, ſind ſchwere Anterſchlagungen 
5 6 worden. In der Kaſſe dieſer Auf⸗ 
auabteilung fehlen 1300 000 Franken. Gegen 
den Leiter, der von ſeinem Amt zurücktreten 
mußte, iſt Klage erhoben worden. 


Flugzeugwrack an den Balearen 


angetrieben 


Paris, 23. Juli. An der Nordküste der Ba 
learen⸗Inſel Minorca wurde das Wrack eine⸗ 
Waſſerflugzeuges angetrieben. Es ſcheint fid 
um ein ie Flugzeug zu handeln. Die 
Kabinen des Flugzeuges waren leer. 


Erplofion in Turiner Werk 


Mailand, 24. Juli. In den Piemonteſiſchen 
Eiſenwerken in Turin hat fih, am Dienstag 
eine Exploſion ereignet, durch die ein Arbeits⸗ 
raum einſtürzte. ier Arbeiter wurden ge⸗ 
tötet und neun verletzt. Zwei der verletzten 
Arbeiter ſchweden in Lebensgefahr. 


Unfall bei den britiſchen 


£uftmanövern 


London, 24. Juli. Im Laufe der großen Luft 
manöver, die gegenwärtig über London und der 
angrenzenden Grafſchaften im Gange ſind, kam 
am Dienstag gegen 23.30 Uhr bei Bayſhot 
(Grafſchaft Surrey) ein Bombenflugzeug zu Sha- 
den. Es ſtieß beim Niedergehen mit ſolcher 
Gewalt auf, daß es zerbrach und in Flammen 
aufging. Von den 5 Mann der Beſatzung er⸗ 
litten drei Verletzungen, die jedoch nicht lebens 
gefährlich find. Die Maſchine ſelbſt brannte 


völlig aus. 
Unglücksfälle 
in der engliſchen Fliegerei 


Fünf Tote 


Der Montag war ein Unglüdstag fü 
das britiſche Flugweſen. Bei zwei Unfälle 
fanden 5 Perſonen den Tod. Bei dem Abſturz 
eines Militärflugzeuges an der ſchotti⸗ 
ſchen Oſtküſte kamen ein Offizier und ein Soldat 
ums Leben. Ferner ſtürzte ein engliſches Zivil⸗ 
flugzeug mit dem Führer und zwei Fluggäſten 
auf eine Sandbank im Briſtolkanal peje 
Wales und Cornwall. Zwei Fiſcherboote eilten 
herbei, konnten aber die drei Verunglückten nur 
noch als Leichen bergen. 
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Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte Sonntag, den 28. Juli, für den evangı 
liſchen Verein für Landmiſſion. 

Kreuzkirche. Sonntag, den 28. Juli, vorm. 10 Uhr Gottes 
dienſt. Beichte und Zune Abendmahl. D. gor 3 

St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgeme nde). Sonn 
tag 10.15 Uhr, Gottesdienſt. Konukiewitz. 

g 4 55 Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Ham 
mer. Amtswoche: Derjelbe. 

Matthäitirche. camna 28. 7, 9 Uhr: Gottesbienft. 
Brummack. ochentags, 7.15 Uhr: Morgenandacht. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dientt. erſelbe 

Chriſtuskirche. Sonntag, 28 7., 10.30 Uhr: Gottesdienſt 


Brummad, 
Ehriſtliche Gemeinſchafſt (im Gemeindeſaal der Chriftus 


kirche, ul. Matefke 42). Sonntag, 5.30 Uhr 3 
itunde E. E.; 7 Uhr Evangelijation. Freitag abend 7 Uh 
Bibelbeſprechung 


Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes 
dienſt. 10 Uhr in Rammthal: Predigtgottesdienſt mit 
hl. Abendmahl. Dr. Hoffmann. Donnerstag, 8 Uhr: Kirchen 
kollegſitzung. 

Ev. Zungmäbdjenverein. Sonntag: Ausflug an den 8 
See. Abmarſch morgens 6 Uhr vom Jerſitzer Markt. . 
fehr nach Vereinbarung. Dienstag: Keine Verſammlung, 
dafür am Mittwoch, abends 8 Uhr: Gemeinſamer Sing 
abend zur Vorbereitung für den Jugendtag in Saſſenheim. 
Freitag, 7.30 Uhr: Verſammlung. 
Cuong: Berein junger Männer, 

a en Ketſcher See. 


Jugendſtunde. Lubnau. 
Friedenskapelle der Baptiſten⸗Gemeinde. Sonntag, vorm 
8.80 Uhr: Poln. Gottesdienſt. 10 Uhr. Predigt. Jeske. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft 
Saſſenheim. Sonntag, 9.90 Uhr: Kindergottesdienſt. Don 
nerstag, 20 Uhr: Jugendſtunde. æ 
Schlehen⸗Tarnowo. Sonntag: Kein Gemeindegottesdienſt. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
atoswalde. Sonntag, vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
örchen. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. ? 
1 Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit Kinder: 
re. 
Schwerſenz. Sonntag, 10 Ahr: Leſegottesdienſt. 
. Sonntag, nachm. 4 Ahr, Predigtgottesdienſt. 
Dr. Gerber. 
Rawitſch. Sonntag, 9.90 Uhr: Gottesdienſt. Kiphard. 
8 r re N 7 nn bund. abends 
8 r Andacht. Dienstag. 8. r: Jugendbund. 
8 X: Bibe Senn si 1 1 
reſchen. Sonntag, r: Gottesdienſt. M 
ug A RR ah 
elmsau, r: Kindergottesdienſt. 8 A 
tespten, Matite 4 . 110.0. e u 
Sodelfiein. Sonntag, 3 Mhr: Geitenbismit, Maisie, 
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die große gommerblumenſchau in Berlin 


Von Dr. Wilhelm Wolff 


„Was man entbehrt, das ſchätzt man am 

meiſten.“ Dieſe alte Wahrheit beweiſt der 
Städter und beſonders der Großſtädter, der die 
Natur beſonders liebt und der daher ein eigenes 
Stückchen Erde, und ſei es noch ſo klein, beſon⸗ 
ders in ſein Herz geſchloſſen hat. Kein Hinter⸗ 
hof kann zu eng, fein Fenſterbrett zu ſchmal 
ſein, als daß die Städter nicht ihre verſchüttete 
kleine Sehnſucht darin wachſen ließen. 
Die große Sommerblumenſchau in Berlin, die 
jetzt am 20. Juli eröffnet wurde und die bis 
zum 1. September währen wird, will dieſer 
Sehnſucht und Liebe des Großſtädters etwas 
Beſonderes bieten. Sie zeigt nicht nur eine ſchier 
unendliche Pracht aller Farben, ſondern ſie will 
auch eine Lehrſchau ſein. 

Die Berliner Sommerſchau belehrt nicht nur, 
ſondern ſie will vor allem das Auge erfreuen 
mit ihrer wunderbaren Blütenpracht. Der 
Druckerſchwärze iſt es nicht gegeben, ihre Farben⸗ 


| 


— — — 


ſinfonie auch nur annähernd zu ſchildern. Worte 
ſind nur ein ſchwacher Abglanz der wirklichen 
Farbenwunder. Blau ift auf dieſer Schau be⸗ 
vorzugt. Ein beſonderer „Blauer Hof“ ift ges 
ſchaffen. Blaue Verbenen, blauer Salbei, blaue 
Hortenſien und blauer Leberbalſam ſtehen Deiz 


ſammen. i 
Nicht weit vom „Blauen Hof“ lockt der 
Malvenhof Um vier ſtille Waſſertümpel grup⸗ 


pieren ſich dieſe Blumen. 

Ein neues Panorama öffnet ſich; der märki⸗ 
ſche Blumengarten. Der märkiſche Sand iſt doch 
nicht ſo ſchlecht wie ſein Ruf. Was alles kann 
auf ihm blühen und 17 9 5 Schafgarbe, 
Weiderich, Salbei, Ringelblumen, Strohblumen, 
Sommerhyazinthen. Kann man auf dürftigem 
Boden mehr verlangen? 

Aus dem märkiſchen Naturgarten tritt man 
binnus auf eine Blumenwieſe. Klatſchmohn be- 
wegt ſich im Winde. Margueriten und Glocken⸗ 


blumen ſtehen dabei und wiegen die 5 
die zierliche Dreimaſterblume lugt mit violetter 
Anmut aus dem Graſe. 


Ein Haus der Ausſtellung iſt auf jeder Seite 
mit anderen Balkonblumen be um zu 
zeigen, daß jede Seite der Windroſe ihre beſon⸗ 
eren Blumen hat. Es wird manche Lejerin 
und manchen gejer interejjieren, zu erfahren, 
welches dieſe Pflanzen ſind. Darum ſeien jie 
hier genannt. An der Oſtwand: die Wucher⸗ 
blume „Brautkleid“, Kapuzinerkreſſe, Wunder⸗ 
blume „Nordſtern“, Studentenblume, Leber⸗ 
balſam, an der Südwand: Löwenmaul, Salbei, 
Petunie, Hängenelke; an der Nordwand: Flei⸗ 
ßiges Lieschen, Edelpelargonie, Knollenbegonie. 


Zwanzig Gärtnerfirmen zeigen ihre Vorſchläge 
für die Ausgeſtaltung von Hausgärten. Der 
Gartenliebhaber hat hier die reichſte Auswahl. 
Beſonders fällt hier der Garten „Kleine Land⸗ 
ſchaft“ auf. Auf nicht mehr als 500 Quadrat⸗ 
metern windet ſich durch eine bucklige Wieſe ein 
kleiner Bach, der ſeinen Ausgang aus einer 


künſtlichen Quelle nimmt, die zunächſt in einen 


ausgehöhlten Baumſtamm plätſchert. Umgeben 


„ift diefe kleine Landſchaft von einem Naturzaun, 


unterbrochen von Bänken und Nuheplätzen aus 
rauhem Holz. 

Aber nicht nur Pflanzen und Blumen zeigt 
dieje Schau, Zur Belebung des Bildes tummeln 
ſich auch Tiere. Der Berliner Zoo zeigt Fla⸗ 
mingos mit ihren hohen, dnünen, roſafarbenen 
Beinen, wie ſie durch die künſtlichen Tümpel 
ſtolzteren. An einer anderen Stelle ſpringt poſ⸗ 
ee eine Familie von Wildſchafen durch das 

ehege. 


Erwähnt ſei noch, daß eine Liliputbahn ihre 


Schleifen durch das Ausſtellungsgelände zieht, 
eine beſondere Freude der Kinder. Aber au 
der müdegelaufene Erwachſene vertraut ſi 
ihr gern an, um noch einmal die ganze Farben⸗ 
pracht an ſich vorübergleiten zu laſſen. 


Stuhlverſtopfun Berichte von Oberärzten 
in Heilanſtalten für Magen⸗ und Darmkrank⸗ 
heiten betonen, daß das „Franz⸗Joſef!⸗Bitter⸗ 
waſſer ein gan vorzüglich wirkendes, natür- 
liches Abführmittel i 


Rundtunk -Progra 


Sonntag 


dan. 8.50: Choral 8.33: Gymnaſtik. 8.30: Schafl⸗ 


platten. 9.50: Sport- und Touriſtenfunk. 9.55: Tagespro⸗ 
gramm. 1010.55: Gottesdienſt. 11: Vach⸗Konzert aus 
— Kia 13: lesen: n den Ufern des ſonnigen 
Afrika. 18.15: Orcheſterkonzert. 14: Schallpl. 14.57: Wetter. 15: 


Funkber. aus einer Imkerei. 15.10: Schallpl. 15.22: Produk⸗ 
tenbörſe. 15.45. Landw. Vortrag. 16: Polniſche Melodien. 
16.20: Klaviervorträge. 16.45: Literar. Vortrag. 17: Leich⸗ 
tes Konzert. 18: Uebertragung aus der Kolonie der Aka⸗ 
9 Jugend in Jurata. 18.15: Schallplatten. 18.30: 
„Polen fingt“. 18.45: Vortrag: Die Grenzen zwiſchen Polen 
und Deutſchland 19: Programm für Montag. 19.10; Res 
Tieme. 19.25: Schallplatten. 19.50: Feuilleton: „Das Leben 
in England — ohne roſige Brille“. 20: Erinnerungen an 
mui ti. 20.10: Sinfoniekonzert. 20.45: Auszüge aus Pil- 
fudftis Werken. 20.50: Funkzeitung. 21.10: Etüden von 
Cramer. 21.30: Heitere Sendung. 
22.20: Militärkonzert. 23: Wetter. 


Breslau — Gleiwitz. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 6: Hafenkon⸗ 
zert. 8: Leitwort der Woche. 8.10: Konzett. 10: Morgen⸗ 
feier der Hitlerjugund. 10,80: Kleine Geſchichten aus dem 
großen Kriege. 11. Unterhaltungskonzert und Großer Preis 
von Deutſchland. 12.15: Konzert. 13: Großer Preis von 
Deutſchland. 14: ittagsberichte. 14.10 Ruf der Jugend. 
14.20: Glückwünſche. 14.30: Unterhaltungskonzert und Gro: 
ber Preis von Deutſchland. 16: Kinderfunk. 16.30: Konzert. 
18: Hören Sie bitte einmal zu! 19: Maſſenkundgebung des 
Reichsbundes der Kleingärtner und Kleinſiedler in Braun⸗ 
ſchweig. 19.20: Der Zeitfunt berichtet. 20: Johann erich 
Abend. 22. Zeit, Wetter, Nachr. Sport. 22.90: Funkbericht 
von den deukſchen Bahnmeiſterſchaften der Berufsfahrer in 
Breslau. 22.50 — 24: Tanzfunk. 


u ver? Vogl 6: Hafenkonzert. 8: Stunde det 
Scholle. 9: Deutihe Feierſtunde. 9.45: Deutſches Volk — 
. Luftfahrt. 10: Morgenfeier der Sttferfugend, 10.30: 
Fantaſten auf der Wurlitzer Orgel. 11: Sommerſonntag. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: r e a «Ph und 
7 von Deutſchland. 15.12: Allerlei — bis zwei! 

er Preis von Deutſchland. 14: Kinderfunkſpiele. 
14.35: Unterhaltungskonzert und Großer Preis von Deutſch⸗ 
land. 16: Muff im Freien. 18: Stunde der Auslanddeut⸗ 
ſchen. 18.90: Luſt Instrumente. 19. Kundgebung des 
Reichsbundes der Kleingärtner und Kleinſiedler in Braun⸗ 
ſchweig. 19.20: Muſik von Schallplatten. 19.30: Deutſchland⸗ 


22: Sportnachrichten. 
23.05: Tanzmuſtk. 


Sportecho. 20: Johann Strauß⸗Abend. 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.30: ne kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23—0.55: Wir bitten zum Tanz! 


Heilsberg, K Dang 6—8: Hofenkonzert. 7: 
Danzig: Zum heu Fogn eichswe re} der Danziger SA: 
Konzert. 8.20: La ee 9: Evangeliſche Morgenfeier. 10: 
7 A der pi erjugend. 10.40: So leitet die Mutter 
die Kleinen an. 50: eg: Wetter, Programmvor⸗ 
ſchau. 10.50: Sangis: Wetter. 11: Heitere Hoff che Muſik. 
11.30: Sommer, mne, Strand und Meer. Konzert. 
13.40: — A E 1 ein vom rar der SA. 
22 2 en 4.80: Unterhaltungsmuſik. 15.50: 10 Minus 
ten eitſport. 16: Konzert. 16.45—17.05: Königsberg: 
Deutſche W aften auf dem Baldeneyſee in Eſſen. 
16.45—17.05: Danzig: Funkbericht vom Reichswettkampf der 
Danziger SA. 18: Ein 1 Rechenwettſtreit der Stat- 
bräder. 18.25: Deutſche Volkslieder. 19.10: Königsberg: 
Funkbericht vom Reitturnier in Zinten. 19.10: angig: 
„Rienzi“ aus der Zoppoter Waldbühne. 19.30: Heitere 
Unterhaltung. 20: Johann Strauß⸗Abend. 20—. 20.15: Dan- 
zig: Stimmüngsbericht vom Volksfeſt der Danziger Sa im 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. : Nachrichten, Sport. 
22.20; Reichswettkampf der Su. 2.4024: Tanzfunk. 


Montag 


Warſchau. 6.30: al. 6.38: Gymnaſtik. 
platten. 7.20: Funkzeitung, Sport und Touriſtenfunt. 
Tagesprogramm 8.25—8.30: Praktiſche a a 
eit, Fanfare, Wetter. 12.05: a 12.15: Leichtes 

onzert. 18; r die Hausfrau. 13.05—18.30: Berühmte 
Tenöre (Schallplatten). 15.15: Börje, Nachrichten, 15.30: 
Buntes Konzert. 16: Sendung für Kinder: Was follen wir 
Ipielen? 16.15: Konzert des Kammerorcheſters Wilna. 16.50: 
Das unterbrochene Lied. 17: Geſangsvorttäge. 17.20: Shall- 
platten. 18: „Blitzableiter“, aus dem Vortragszyklus 
„Große und kleine Entdeckungen“. 18.15: Polen ſingt. 18.30: 
17 Anſage. 18.40: Soziale Fragen. 18.45: S 1 
19.05: Progr. für en 15: Reklame. Nach 
Anſage. 19.50: enge ha 20: Landfunkbriefkaſten. 20.10: 
Leichtes Konzert. 20.45: aa Sa . 20.55: Bilder aus 
dem alten und neuen Polen. 21: Polnisches Konzert. 22: 
Sportnachrichten. 22.10: Leichte Muſik. (23): etter. 

ne Mal at 5: Konzert. 6: Morgenlied, Morgen⸗ 
Jorn . Anſchl.: Gymnaſtik. 7: Nachrichten. 


8.20: 
ſtändchen für di 


6.50: Schall⸗ 
20 
11.57: 


cher Dich⸗ 


Volkswohlfahrt. 16.10. Raſlenkundliches in deu 
fie Erntebräuche. 17: 


tung. 16.30: Heimat OS. e 
18.30: Eröffnung des Deutſchlandlagers in 7 
19: Kleine ede 19.40: Zeitfunk. 20: 
Kur; peria vom Tage. 20,10: Der blaue Montag. 22: Zeit, 
Wetter, Nachr., Sport, Kolonialmarktberiht. 22.0--0.15: 
Kunſt der Fuge 5 . o 8 


. en. 5.55: Guten Morgen, lieber Hörer! 
7: Nach 


1 e 
P t . 12.65: 
Seit, 13.45: Nachrichten. 14° Allerlei — son 3 ° 


15: Wetter, Börje, Programm araale, 15.15: Fürs 
volt, 15.35: Begegnung mit einem Dichter. 16: Muffk 
17,90: Gebet und Regen. 
And jetzt 
Südoſt. 19.45: 
20.10: Nordiſche Muſik. 
Geigen ... 22, Wetter, 
landecho. 22.90, Eine kleine Nachtmuſfk. 29-2: Wir bitten 
zum Tanz! Ä 3 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
5.45: Kurzberichte für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.30: 
Konzert, 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: Frauen: 
gymnaſtit 10.40: Königsberg: Wetter. 10.50: Danzig: Wet- 
ter. 11: Unterhaltungsmuſik. 11.55: Wetter. 12: Schloßlon⸗ 
zert. 13: Zeit, Wetter, Rae :Pegpiennnsaigeli 14: 
Nachrichten. 15.45: Allerlei von Zwei bis Drei! 15.10: Das 
Tier als Baumeister. 15.30: Stunde der Stadt Danzig. 16: 
Alnigebeng; Lieber von Johannes Brahms. 16: Danzig: 

/ 3 


| 


vom 28. Juli Bis 3. August 1935 


Ceflomuftt, 16.25: Deutſche Studenten und Studentinnen im 
oſtpreußiſchen Bauern- und Siedlerdienſt. 17: Konzert. 18.30: 


berg: Landw. Preisberichte. 19: Danzig: Werbenachr. 19.05: 
Wetter, Heimatdienſt. 19,10: IJwiſchenſpiel. 19.30: Tanz⸗ 
muſik. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Tanzmuſik. 21: Phö⸗ 
bus tjt bei mic daheime. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: 
Königsberg: Reichswettkampf der Su. Propagandafahrt 
der Standarte 43. 22.20: Danzig. Stimmungsbericht vom 
Vollsfeſt der Danziger SA. 22.30 0.15: Kunſt der Fuge. 


Dienstag 


Warſchau. 6.30: Choral, 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 


platten. (7.20): Funkzeitung, Sport- und Touriſtenfunt 
. Tagesprogramm. —8.30: Reklame. 11.57: Zeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05 Funkzeitung. 12.15: Leichtes Kon⸗ 


zert. 13: Für die Hausfrau. 13.05: Tanzmuſik und ruſſiſche 
Romanzen. 13.30-13.35: Arbeitsbörſe 15.15: Börſe, Nachr. 
15.90: Werke von hr, (Schallplatten). 16: Briefkaſten 
der Sparkaſſe. 16.15: Soliſtenkonzert. 16.50: Fragmente aus 
Erzählungen von Makuſzynſki. 17: Buntes Konzert. 18: 
Vortrag: Jagd auf Seeungeheuer. 18.10: Verſe von re 
kowſki. 18.15 Polen ſingt. 18.30: Techniſcher Funkbrief⸗ 
fajten. 18.40: Kulturs und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: 
Wiener Walzer (Schallpl.) 19.05: Progr. für Mittwoch. 
19.15: Reklame. 19.30: Bagatellen für Klavier. 19.50: At- 
tuelle Plaudereie. 20. Landw. Nachrichten 20.10: Leichte 
Mujit (Schallpl.). 20.45: e AAR A 20.55: Bilder aus 
dem alten und neuen Polen. 21: „Der Bajazzo.“ € alle 
5 22.30: Sportnachrichten. 22.40: Tanzmuſik (Schall⸗ 
platten). 23: Wetter $ 

` Breslau—Gleiwin. 5: Konzert. 6: Morgenlied, Morgen- 
ſpruch. Gymnajtit 6.30: Konzert 7: Nachrichten. 8: Lokal⸗ 
nachrichten. 8.05. Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9: 
Wettervorherſage. Anſchl.. Für die Arbeitskameraden in 
den Betrieben: Unterhaltungskonzert. In der Pauſe: Tages⸗ 
chronik. 11.30 Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für den 
Bauern. 12: Konzert. 13. Zeit, Wetter, Nachr. 14: Mit⸗ 
9 15.10—17: Aus Gleiwitz 15.10: Frauenliebe 
und ⸗leben. 15.40. Art und Sinn der Bauernkunſt. 15.55: 
Oberſchleſiſche Arbeiter muſizieren. 16.40: Für die Frau. 
17: Konzert. 18.30: Wir en in das Feld. 18.40: Sagen 
aus den ſchleſiſchen Waldbergen. 18.50. Programm des 
Tages. Für den Bauern: Wettervorherſage, landwiktſch. 
Preis- und Schlachtviehmarktbericht. 19: Deutſche im Aus⸗ 
land, hört zu! Anſchl.: Volkslieder der Auslanddeutſchen. 
19,50: Das deutſche Rundfunkſchrifttum, das Nachſchlage⸗ 
werk des Rundfunkſchaffens (Aufnahme). 20: Kurzbericht 
vom Tage. : Wind, Wellen und Männer. Hörbilder 
aus dem Leben der deutſchen Kriegsmarine. 21.10: Oeffent⸗ 
liche Volkstanzſtunde. 22: Zeit, Wetter. Nachrichten, Sport. 
30: Zehn inuten Funktechnik. 22.40—24: Muſik zur 
ſpäten Nacht. 

Köni 5 5.56: Guten Morgen, lieber Hörer! 
: ade 20: e für die Hausfrau. 10.45: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Die Landfrau 


her ſich 
ein. 11.40: Der Bauer ſpricht — Bez hört! Anſchl.: 


erien für die 
im Freien. 17.30: 
18.20: 
19: 


ut⸗ 


ungsſchau. 18.40: 
Feierabend! 19.45. 


o. 22.30: Eine kleine 
anz. i 


2 Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 

5.45: a ar für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.30 
Konzert. 7: Nachrichzen. 8: Morgenandacht. 8.30: Frauen⸗ 
7 6A 10.40: etter. 10.50: Danzig: Wetter. 11.05: 
andfunk 12: Konzert. 18: Zeit, Wetter, Nachrichten, Pro⸗ 
grammvorſchau. 14: Nachrichken. 14.45: Guſtav Goerke er- 
zählt Spoaßkes 15.10: Kinderfunk. 15.35: Was können wir 
heike üt unſer Bolt tun? 15.45: Königsberg: Zeit⸗ 
ninen au. 15.45; ponto: Unſer Buch 115 16.10 

ujit im Freien. 16.45: Königsberg: Der EH tfunk berich⸗ 
tet. 16.45: Danzig: In Gras und Blumen, 17: Konzert. 
18,90: Königsberg: eher jan Preisberichte. 18.30: 
Werbenachrichten. 18.40: Stunde d. BDM. 19: 

Wetter, Heimatdienſt. 19.15: Von deutſcher Arbeit. 19.35: 
Drei Soliſten ſpielen. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: 
muntere Seeſchlange. 22: Wetter, Nachr. Sport. 22.20: Po⸗ 
litiſche Zeitungsſchau. 22.40—24: Mufit zur ſpäten Nacht. 


Danzig: 


Mittwoch 


Warſchau. 6.30: 1 5 6.33: Gymnaſtik. 6.50: gll- 
platten. (7.20); Funkzeitung, Sport: und Touriftenfunt. 
8.20: Tagesprogramm, 8.25—8.30: Reklame. 11.57: gel 
Weir Wetter. 12.05: Funkzeitung. 12.15: Leichte Muſik. 
3: Für die Hausfrau: 13.05—13.90: Eindrücke aus Italien 
1 15.15, Börje, n 15.30: Tan, malti; 
6: Bortrag für Frauen. 16.15: Schallplatten: 10.80 ie 
Tochter des Kabaretts. Humoreske. 17: Kammermuſik. 17.25: 
Konzert. 18: Von einer Woge 


ur anderen, Luſtige Er⸗ 
zühlung. 18.15: Polen ſingt. 18.80. tig 


Die Katzenmamg. Er- 


zählung. 18.40: Kulturs und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: 
Schallplatten. 19.05: Progr. für Donnerstag. 19.15: Reklame. 


19.30: Lieder und Duette. 19.50: Die Welt lacht. Rund 
des ausländiſchen Humors. 20: Wirtſchaftlich⸗landw. Vortrag. 
20.10: Luſtige muſikaliſche Sendung. 20.4: i 
20.55: Bilder aus dem alten und neuen Polen. 21: Klavier⸗ 
werke von Chopin. 21.30: Erinnerungen an Pilfudſki: Der 
Marſchall als Redner und en 21.40: Polniſche 

22: Sportnachrichten. 22.10; Leichtes Konzert. 28: 


unkzeitung. 


Lieder. 
Wetter. 


Breslau—Gleiwih. 5° Konzert. 6° Morgenlied, Morgen⸗ 
ſpruch. Gymnaſtik. 6,30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Lokal⸗ 
nachrichten, Frauengymnaſtit. 8.20: Morgenſtändchen für die 
ausfrau. 9. ins die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
onzert. In einer Pauſe: Tageschronik. 11.30: Zeit, Wet⸗ 
ter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 18: 
Zeit, Wetter, Nachrichten, 14. Mittagsberichte. 15.10: Das 
15.30“ Kinderfunk. 16.30: Romantik! der 
Tauchertechnil. 16.40. Mit Handels⸗U-Boot „Deutſchland“ 
auf Kriegsfahrt. 17: Stoßet an, der Rhein ſoll leben! 
18.30: Zur Erzeugungsſchlacht. 18.40: Haben Sie ſchon ger 
wußt . . .? 18.50: Programm des Tages; für den Bauern: 
Wettervorherſage, zweiter landw. Preisbeticht u. Schlacht⸗ 
viehmarktbericht 19: Wie es Euch gefällt! 20: Kurzbericht 
vom Tage 20.15: Stunde der jungen Nation. 290.45: Der 


deutſche Buch 


Zeitfunk berichtet: Wochenſchau. 21: Hrcheſtenſongert. 22: 
zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 2230—34: Mitternachts⸗ 
konzert. . 

Königswuſterhauſen. 3.55: Guten Morgen, lieber Hörer! 


7: Nachr. 8.20: Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40: 


Eröffnung des Deutſchlandlagers in Auhlmiü,ie. 19: pisa: | 
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Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10.45: Fröhl. Kinders 
garten. 11.90: Hauswirtſchaft — Volkswirtſchaft. 11.40: 
Der Bauer ſpricht — der Bauer hört. 12. Konzert. 12.55: 
Zeit. 13.45: Nachrichten 14: Allerlei — von Zwei bis 
rei! 15: Wetter- und Börſenberichte, Progtammhinweiſe. 
15.15: Muſik auf Schallplatten. 16: Mujit im Freien. 17.45: 
Deutſch-nordiſche Wirtſchaftsbeziehungen. 18: Das deutſche 
Lied. 18.30: Das deutſche Filmarchiv. 18.45: Sportfunk. 
18.55: Das Gedicht. Anſchl.: Wetterbericht. 19: Und jetzt ift 
Feierabend! 19.30- Wie wird das Dritte Reidh regiert? 
Anſchl.: r 20.15: Stunde der jungen Na⸗ 
tion. 20.45: uſit von Schallplatten. 21: Ein Stündchen 
— 4 5 22: Wetter, Nachr., Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23: Wir bitten zum Tanz! 
24—1.00 Mitternachtsmuſik im Harz. 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
5.45: Kurzberichte für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: 
gymnaſtik. 10.40 etterdienſt. 10.50: Danzig: etter⸗ 
dienſt. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Programm, Nachr. 
14: Nachrichten. 14.45: Friedrich der Große und ſeine 
Bauern. 15.10: Praktische Winke und e 
von einer Hausfrau. 15.20: 1 0 mädchenſtunde. Wir Jung⸗ 
mädel hören — was? 15.45: Königsberg: PASEA AT 5.49: 
Danzig: Unſer Bucgel räch. 16: Liederſtunde. 16.54: Vom 
Bart, vom Haar un feinen Künſtlern. 17: Sr an, ber 
Rhein ſoll leben! 18.30: Königsberg: Landwirtſch. Preis» 
berichte. 18.30: Danzig: Funk der Arbeitsfront, Werbe⸗ 
nachr. 18.40: Das deutſche Rundfunkſchrifttum, das Nach⸗ 
ſchlagewerk des Rundfunkſchaffens. 18.50: Der Zeitfunk be⸗ 
richtet. 19.05. Wetter, Heimatdienſt. 19.15: Heikere Rezita⸗ 
tionen. 19.90: Wie wird das Dritte Reich regiert? 20: Wet⸗ 
ter. 20.15: Stund⸗ 1 e Nation. 20.45: Unſer Schatz⸗ 
läſtlein. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Menſchenleben 
in Gefahr. 22.35—94 e vom Tanzturnjer im Kur- 
haus Cranz. Dazwiſchen: Stimmungsbild vom Tanzturniet. 


a 


Donnerstag 


Warſchau. 6.30: Choral, 6.33: Gymnaſtit. 6.50: Schall⸗ 
platten. (7.20): Funkzeitung, Sport⸗ und Tourijtenfunt. 
8.20: Tagesprogramm. 8.25— 8.30: Praktiſche Ratſchläge. 
11.57: Zeit, Fanfare, Wetter, 12.05: Funkzeitung. 12.15: 
Schallplatten. 13: Für die Hausfrau. 13.05—13.30: Tanz⸗ 
mufik. 15.15: Börje, Nachr. 15.30: Leichte Muſik. 16: Er⸗ 
zählung für Kinder. 16.15: Soliſtenkonzert. 16.50: Frag⸗ 
ment aus dem Roman von Boguſzewſka. 17: Orcheſterkon⸗ 
zert. 18: Vortrag Buch und eniga 18.10: Verſe von 
1 18.15: Polen ſingt. 18.30: Weeckend. 18.40: 
ulture und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: Schallplatten. 
19.05: Programm für Freitag. 19.45: Reklame. 19.30: Schall: 
platten. 19.30: Aktuelle Plauderei. 20: Landw. und 7 palk 
nachrichten. 20.10: Militärkonzert. 20.45: Funkzeitung. 20. 

Bilder aus dem alten und neuen Polen 21: Geſangsvor⸗ 
u 21.30: „Fräulein Doktor“, Hörſpiel. 22: Sport⸗ 
nachrichten. 22.10: Leichtes Konzert. 23: Wetter. 


ag. Tail . 5: De 6: Morgenlied, Morgens 
eig Anſchl.: Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
„ N T 8.20: Morgenſtändchen für die Haus⸗ 
frau. 9: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
Konzert. In der Pauſe: Tageschronik 11.30: Zeit, Wetter, 
Waſſerſtand. 11.45. Für den Bauern. 12: Konzert. 18: 
Baue Wetter. Nachr. 14° Nachrichten. 14.45: Für den 
auern: Erſter landw. Preisbericht und langfriſtige Wet⸗ 
Karen 15.10 Deutſchlands Aufſtieg drinnen und 
draußen. 15.30: Kinderfunk. 16: Das Wort als Gewiſſen 
der Nation. 16.20: Kleine Geſchichten. 16.40: Die volks⸗ 
politiſchen l Schleſiens. 17: Konzert. 18.30: Der 
Zeitfunt berichtet Die akademiſchen Weltſpiele in Budas 
peſt. 18.50: Programm für Freitag; für den Bauern: Wet⸗ 
tervorherſage; zweiter landw. Preisbericht. 19: Unter 
Kante onzect, 19.50: Noch zwei Wochen bis zur Rund⸗ 
unkausſtellung. 20: Kurzberidte vom Tage. 20.10: Tanz⸗ 
abend, 22: Jet Wetter, Nachr., Sport. 23—23.45: Beit- 
genöſſiſche Mujit. 3 


swuſterhanſen. 5.55: Guten Morgen, lieber Hörer! 
orgenſtändchen für die Hausfrau, 9.40: Kinder⸗ 
pommien 11.05: Die Qandfrau ſchaltet fih ein. 11.30: 
er Bauer fonas — Der Bauer hört Anſchl.: Wetter. 12: 
Robert Gaden ſpielt. 12.55: Zeit. 13 45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15: Wetter- und Börjen- 
berichte, Programmhinweiſe. 15.15“ Mütterftunde, 15.40: 
Der Strom der Heimat. 16: Mujit im Freien. 17.45: Bil: 
wisſchneider und NWetterhere. 18: Der einarmige gan 
Rudolf Horn Be: 18.25: ne a an der Arbeit. 
18.35: Sportfunk. 18.50: Noch zwei Wochen bis zur Rund- 
funkausſtellung. 19: Und ga ift Feierabend! Voltsmuftt. 
19.45: Deutſchlandecho: Anſchl.: etter, Kurznachrichten. 
Sher BL nal, een. 22: Wetter, 2 9 

. 22.20 0 er Mo A H . 
senäfifhe Must. 04 mionaisberiht. 20-24: Zeit 


1 elle Königsberg, Danzig. 4.88: Wetter. 5: Konzert. 
5.45: en erichte für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morge nandacht. 8.80: Frauen⸗ 
. 0 9.35: Gemeinſame Arbeit m. jungen Hausfrauen, 
50: Turnen für das Kleinkind. 10.10: Kleine Mitteilun⸗ 
gen für Frauen. 10.40: Wetter. 10.50: der Wetter. 


Köni 
8.20: 


11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: 

vorſchau, Nachrichten. 14: Na erke don 
wei bis Drei. 
ür Kinder. 


15.40: Verein. 


Anterhal⸗ 
W N unſerer Zeit. 17: Konzert. 
chaftliche Preisberichte. 18.30: 
Danzig: rg 18.35: Landfunk. 18.555 Wetter, Heis 
t. 19.05: Pimpfe he Ya“ ahrtenerlebniſſe (Au 1; 
eierabendſtunde. : Welt Nachrichten, 10. 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: 
lick auf die oſtpolitiſchen Ereigniſſe des Monats Juli. 
ne „Military“ in 

uſik. 


Freitag 


Warſchau. 6.20: Choral, 6.38: Gymnaftit. 6.50: Schall 
platten. (7.20). Zunlzeitung, Sport: und Touriftenfunt 
8.20: Tagesprogramm. 8.25—8.30: Praktiſche ee e. 
11.57: Zeit, Fanfare, Wetter. 12.05: „ 2.15: 
Leichtes Konzert 19: Für die Hausfrau. 13.05: allplat⸗ 
ten. 13.30—13.35: Arbeitsbörſe. 15.15: Börſe, Na 11 
15.90: Leichte Mufit. 16: Pflanzen⸗ und Tierleben im 
waſſer. 16.15° Konzert. 16.95: Kranlenſtunde. 10.50: Der 
Würfel. Novelle, 17: Mufit jix Kinder. 17.40: Schall⸗ 
platten. 18: Im Autobus, Funkbexicht. 18.15: Polen finat. 
18.90: Nach 2 1 5 18.40: Soziale Fragen. 18.45: Schall⸗ 
platten. 19.05: Programm für Sonnabend. 10.15: Reklame. 
19.90: Violinvorträge. 19.50: Das Foto auf dem Paß, Plaus 


mim der 


Woche 


derei, 20: Handfunk-Briefkaſten. 20.10: Schöpferiſche Mut 
20.45: Funtzeitung 20.55: Bilder aus dem alten un! 
neuen Polen. 21: Orcheſtertonzert. 22: Sportnachrichten. 
22.10: Tanzmujit; (Schallplatten). 23: Wetter 


reslau—Gleiwitz. 5: Konzert. 6: Morgenlied, Morgen 
HUA, “An chl. Gomnaftit, 30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Lokalnachrichten. Anſchl.: Frauengymnaſtik. 8.20: Morgen» 
ſtändchen für die Hausfrau. 9: Für die Arbeitskameraden 
in den Betrieben: Konzert. In der Pauſe: Tageschronit 

0: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Me 13: ne 
richten. 14: Nachrichten. 15.10: Kleine Bücherei. 15,30: 
Violinmuſik. 16: Lied von den Bäumen. 16.90: .. und hier 
wollen wir arbeiten. 16.45: Wir ſitzen im Trocknen. 17: 
Unterhaltungskonzert. 18.30: Jugend u. Zeitung. 18.50: Pror 
gramm für Sonnabend. Wettervorausſage, Low. Preisber. 
und Schlachtviehmarktbericht. 19: Wie's einmal war. Fan 
aus der guten alten Zeit. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: 
Stunde der Nation. Ein Arbeiter fährt eu Urlaub. 21: 


Volksliederſtunde. 22 Zeit, Wetter Nachrichten, Sport. 
22.30—24: Märſche, Tänze und Lieder hören wir gerne 
wieder. 

5.55: Guten Morgen, lieber Hörer! 


Königswuſterhauſen. 
7: Nachr. 720 beiden für die Hausfrau. 9.40: 
Auf öſtlicher Erde 10.50: Spielturnen im Kindergarten. 
11.30 Hauswirtſchaft — N 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. Anſchl.: Wetter. 12: Konzert. 
12.55. Zeit. 13.45 Nachrichten. 14: Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 15: Wetters und Börſenberichte, Programmhin⸗ 
weiſe. 15.15: Mujit von Schallplatten. 15.45 Bücherſtunde. 
16: Mujit im Freien 17.10: Jungvolk, hör' zu! 17.30: Bunte 
Muſik. 18.15: 12 von der Kameradſchaft 18.45: 3 
ſchenprogramm. 19: Und jetzt ift Feierabend! € ielt die 
Kapelle Hans Bund 19.45: Deutſchlandecho. Anſchk.: Wet⸗ 
ter, Kurznachrichten. 20 15: Stunde der Nation. 21: „Der 
betrogene Kadi“ Komiſche er in einem Akt. 22: Wetter, 
Nase ag Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſit. 23—24 Wir bitten zum Tanz! 


14: Nachrichten. 14.45: Heiteres e Mundart. 


15.10: Baſtelſtunde für Kinder. 1 tauenftunde, 16: 
Mujit im Freien. 16.35: Das leſen wir. 17: Bunte Muſik. 
18.30: Königsberg: Landw. Preisberichte. 18.30: Danzig: 


21: 


bahn. 22.50 24: 
gerne wieder. 


Sonnabend 


6.30: 1, 6.33: G 6.50: 
eee e e e 


1205 1 1 2 6 ee: 


Sendung für Kinder: „Anderſens Zauber“. 16- i 
unfbrieftaften, 16.15: -Qiebervorträge. 16. nn 
räge, 16.50: „Am Ziel“. Erzählung. 17: Konzert. 18: 
ftr te Keue 3 en 17 . 18.15: Polen 
t. 18.30: e riften. 18.40: 2 s 
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9 19.05: 
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ilber aus dem alten und neuen Polen. 21: ung 
die Polen im Auslande. 21.30: Feſttage im Süden. 22: 
Sportnachrichten. 22.10; „Die luftige Sirene“. Heitere Gew 
dung. 22.30: Tanzmuſit (Schallplatten). 28: tter. 


Breslau—Gleiwitz. 5: Konzert. 6 Morgenli 
ſpruch. Ans Omna 6.50: Fröpli Mage mE 
. —.— . 5 Lo angot chten. 8.8: Mor; 
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11 inte. ee Be i N ＋ — 
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14: Nachrichten. 15.10: Kameraden jenfelte der Son 1.8: 
tanz Schubert-Stunde,. 16: Der frohe Sams ta Nachmit⸗ 
ag. 18: Der 1150. berichtet. 18.25: Vom le 
Bauerngericht. 18.50: Programm für Sonntag. Für 
Bauern: Wettervorherſage. 19: Steige Glocken läuten den 
Sonntag ein. 19,05: Wenn die Wolken kommen. 19.15: Das 
deutſche Lied. Mozart⸗Lieder 19.40: Der Jeitfunk berichtet: 


Wochenſchau. 20. Kurzbericht. 20.10: 8 
Kur keui Ball. 2500 len vom 34 2. Zell 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22. : Tanzmufit. 


Königswuſterheuſen. 5.55: Guten 

7: ale 90° Morgenfändhen ta e L ze 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 15 j 

Paa h T 2 FR Wi 1 5 meldet. 1 
auer |pr — er uer fi 
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rammhinweiſe. 
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Vorschläge zur Förderung der 
polnischen Seeschiffahrt 


Auf Veranlassung des Ministeriums für In- 
dustrie und Handel ist bei der Gdingener In- 
dustrie- und Handelskammer ein besonderer 

eeverkehrsausschuss gebildet worden, der dle 

tobleme der polnischen Seeschiffahrt bearbei- 


ten soll. Der Vorsitzende des Ausschusses ver- 


wies in der Gründungsversammlung darauf 
dass, obwohl die polnische Handelsflotte 20% 


der ständigen Linienverbindungen von Gdingen 


und 29% von Danzig aus-stelle, ihr Anteil am 
Seeverkehr mit Gütern von und nach Polen 


erst 7% beträgt. Nach seiner Schätzung zahlt 


olen ausländischen Reedereien für Transport- 
eistungen noch immer jährlich etwa 75 Mill. 
J. und die Aufgabe des Ausschusses soll in der 
auptsache darin bestehen, einen möglichst 
grossen Teil dieses jetzt nach dem Auslande 
gehenden Frachtaufwands der polnischen Han- 
delsflotte zuzuführen. Der Ausschuss fasste 
eine grundsätzliche Entschliessung, die eine 
eihe bemerkenswerter Feststellungen und An- 


regungen in folgenden sieben Punkten zusam- 


menfasst: 


1. Die Einnahmen aus den Seefrachten stell- 
ten einen jener wenigen Posten der polnischen 
Zahlungsbilanz dar, die sich noch beträchtlich 
erhöhen lassen. 

2. Die bisherigen Ergebnisse der polnischen 
Seeschiffahrt bestätigen ihre positive Bedeu- 
tung für die Aufrechterhaltung oder Ausdeh- 


nung der polnischen Ausfuhr nach Uebersee. 


lichkeit 


> 


3. Trotz der gegenwärtigen konjunkturellen 
und Krisen-Schwierigkeiten besteht die Mög- 
c eines Ausbaues des Netzes der pol- 
nischen Linien-Schiffsverbindungen. 

4. Dieser Ausbau muss wie bisher den Weg 
der gleichmässigen Erweiterung der unmittel- 
baren wie der übrigen Transportverbindungen 
nehmen. 

5. Die Vergrösserung des Netzes der letzte- 
ren kann gleichfalls im Wege der Schaffung 
einer polnischen Motorseglerflotille bewirkt 
werden, die mit den bisherigen polnischen 

1 eng zusammenzuarbeiten haben 

rde. 

6. Ausser der Förderung der Linienschiffahrt 
Ist der Ausbau der Trampfahrt anzustreben, 
tnd zwar durch eine Modernisierung der Ton- 
nage und die Schaffung geeigneter Bedingun- 
gen, welche die private Initiative an der Ent- 
Wicklung dieser Schiffahrt interessieren und 
ihr einen ständigen Zufluss von Massengüter- 
adungen sichern. 

7. Zum Zwecke der Organisation von Mas- 
Senladungen in einer bestimmten Verkehrsrich- 
zung muss die Gdingener Industrie- und Han- 

elskammer Verständigungen der Exporteure 

res Tätigkeitsgebietes herbeiführen und die 

ätigkeit zu diesem Zwecke gebildeter Zusam- 
nenschlüsse ständig beaufsichtigen. 


Der Ausweis der Bank Polski 


q Im zweiten Julidrittel stieg der Goldvorrat 
e Bank Polski um 0.2 Mill. auf 510.9 Mill. zł, 
Während sich der Stand der. Auslandsgelder 
und Devisen um 3.1 auf 14 Mill. zt verringerte. 


ie Summe der verwerteten Kredite fiel um 


24.8 auf 715.8 Mill. zl. Das Wechselportefeuille 


verringerte sich um 6.1 Mill. auf 638 Mill. 21 
Und der Stand der durch Pfand gesicherten 
Anleihen um 4.7 auf 43.6 Mill. zł, sowie das 
Portefeuille der diskontierten Schatzscheine 
um 14 auf 34.2 Mill. zl. Der Vorrat an polni- 
schen Silber- und Scheidemünzen wurde um 4 
auf 44.9 Mill. zt grösser. Andere Aktiven gin- 
gen um 2.4 auf 141.2 Mill. zt zurück, während 
andere Passiven um 0.8 Mill. auf 285.5 Mill. zł 
Stiegen. Die sofort zahlbaren Verpflichtungen 
Wurden um 9.1 Mill, zł grösser und betrugen 
221.8 Mill. zł. Der Banknotenumlauf erfuhr 
eine Verringerung um 30.8 auf 901 Mill. zł. Die 
Golddeckung stieg auf 49.96%, 


Die Zahl der Arbeitslosen in Polen 


Die Zahi der Arbeitslosen in Polen 
Am 20. Juli wurden in Polen insgesamt 
333 193 Arbeitslose gezählt. d. i um 14559 
weniger als in der Vorwoche. Von der Ge- 


samtzahl entfallen, auf Warschau 23 256 
— 827), auf Lodz 30654 (—2639) und auf 
Istoberschlesien 150153 ( 693) Arbeitslose. 


Polnische Holzexporteure fordern 
Tarifermäßigung 
Mit dem J. August tritt auf den polnischen 


) Eisenbahnen für die Durchfuhr von Zellulose- 


olz aus der ‘Sowjetunion nach Deutschland 
eine loprozentige Tarifermässigung. in Kraft. 


‚Gleichzeitig gewährt die Deutsche Reichsbahn 


Bu 


dem über Polen eingeführten Zelluloseroh- 


‚Material gleichfalls Frachtermässigungen von 


»— 25% je nach der ‚eingeführten Menge. Da 
Auch für die Durchfuhr von sowjetrussischem 
“rubenholz in Polen eine Frachtermässigung 
eintritt, sehen die polnischen Holzexporteure 
ie Ausfuhr von Papierholz und Grubenhölzern 
aus Polen bedroht. Die Holzverbände beab- 
Sichtigen deshalb, dem Handels- und Verkehrs- 
Ministerium in einer Denkschrift die Forde- 
zung nach gleichen Frachtermässigungen bei 
er Ausfuhr von Papier- und Grubenholz auf 
en) Land- und Seewege zu stellen. 


Die Niederländische Bank erhöht den 
iskontsatz um 2 auf 5 vom Hundert 


Die Niederländische Bank hat. mit Wirkung 
em 25, Juli ihren Diskontsatz um 2 auf 5 vom 
„ndert erhöht, In dieser Massnahme der 
sererlichen Wiedererhöhung des Diskont- 
ARAE nachdem erst am 18. d. M. eine Er- 
\assigung um % vom Hundert erfolgt war, ist 
nS Sofortige Reaktion auf die in internatio- 
5 85 und auch in holländischen Finanzkreisen 
tu ondene Beunruhigung über die politische 
ish cklung in Holland als Folge der in der 
Ri ierigen Regierungs-Koalition entstandenen 
isse zu erblicken. Das holländische Publikum 
seine Besonnenheit bewahrt, wenn man 
vielfach über die Zuspitzung der politi- 
Lage überrascht und besorgt war. 


äuch 
Schen 


Bildung eines 


Rapskartells 


Napspreis auf 30 zł festgesetzt 


In Grosspolen ist es zu einer Uebereinkunft 
zwischen den Besitzern der Oelmühlen und 
den Rapsproduzenten gekommen. Auf Grund 
dieser Verständigung wurde ein Kartell ge- 
bildet, nachdem die Produzenten von den 
Mühlenbesitzern die Garantie auf Abnahme 
von Raps zum Preise von 30 zł für den Dop- 
pelzentner erhalten haben. Hierzu erklärt das 
Kartell folgendes: 

Das Verbot der Einfuhr von Oelgewächsen 
hat in der Oelindustrie eine Revolution hervor- 
gerufen und ein Fallen der Rapspreise zur 
Felge gehabt: Da gleichzeitig die Landwirte 
sich weigerten, Raps zu den niedrigen Preisen 
zu liefern. wurden auch einige Oelmühlen 
ausser Betrieb gesetzt. Zwischen den Ver- 
tretern der Oelindustrie und der Landwirt- 
schaft wurden deshalb mehrere Konferenzen 
abgehalten, die eine Verständigung auf folgen- 


der Grundlage zur Folge hatten: Es wird ein 
Verband der Napsproduzenten gebildet. Mit 
dem Kauf und der Lieferung von Raps an die 
Aühlen dürfen sich nur drei Institutionen be- 
fassen, und zwar: Bank Kwilecki und Potocki, 
Centrala Rolnicza und Landwirtschaft- 
liche Zentralgenossenschaft mit 
allen ihren Filialen. Diese Institutionen dürfen 
an den Abschlüssen 3% verdienen, von denen 
1% an den Verband der Produzenten abzufüh- 
ren ist, Nicht dem Verband Angehörende 
dürfen nur für den Auslandsexport verkaufen. 
Auf diese Weise werden die kartellisierten 
Produzenten etwa 30 zł ie Doppelzentner frei 
Verladestation erzielen. 

Im Sinne dieser Verständigung wird der Ver- 
band die Oelmühle in Samter kaufen, die be- 
reits in der nächsten Zeit in Betrieb gesetzt 
werden soll. 


udn daadddddanddadddddadddadadddddaddddadandadaandadddad 


Abnahme der Erdölförderung 
Januar-Juni 1935 


Die Rohöliörderungen der polnischen Erdöl- 
gruben hat im Juni gegenüber Mai um 1700 auf 
41 600 t stark abgenommen. und die Rohölver- 
arbeitung weist einen Rückgang um sogar 2000 
auf 40000 t . Die Ausfuhr bewegte sich 


Erzeugung 
1.-VI. 35 J.-VI. 34 

Rohöl 254 259 
Petroleum 73 88 
Benzin 43 44 
Gas- und Heizöle 45 43 
Schmieröle 38 44 
Paraffin 13 15 


Die Rohölförderung, die seit langen Jahren 
in ununterbrochenem Rückgang befindlich ist, 
hat demnach in der Berichtszeit nur noch un- 
erheblich abgenommen; in der Rohölverarbei- 
tung aber sind die Rückgänge erneut erheblich. 
Eine kleine Zunahme ist nur in der Erzeugung 
von Gas- und Heizölen zu verzeichnen: bei 
Benzin ist der Erzeugungsrückgang nur gering- 
fügig, bei den anderen Produkten aber erheb- 
lich. Der Inlandsabsatz hat sich nur für Petro- 


wieder etwas aufwärts, doch ging der Inlands- 
verkauf stärker zurück: 
Für Produktion und Absatz der polnischen 


Eräölindustrie im 1. Halbjahr 1935 ergeben 
sich nunmehr die folgenden Ziffern (alles in 
1000 t): 
Absatz im Inlaude Ausfuhr 
I. VI. 35 1-VI.34  1-V1.35 1.-VI. 34 
51 48 9.8 10.3 
27 32 20.65) 24,8 *) 
25 25 — — 
18 18 e 
3.5 4.2 8.8 7.8 


*) Benzin und Gasolin zusammen. 
**) Trieb- und Schmieröle zusammen. 


leum etwas gebessert. was auf die grosse 
Petroleumpreissenkung vom Herbst 1934 zu- 
rückgeführt werden muss; bei Schmier- sowie 
Gas- und Heizölen ist er unverändert geblieben. 
bei Benzin und Paraffin aber stark zurück- 
gegangen. In der Ausfuhr war eine Verbesse- 
rung bei Paraffin (jedoch bei Abnahme der 
Gesamterlöse) und den Oelen zu verzeichnen; 
die Benzin- und Gasolinausfuhr dagegen ist um 
20% eingeschränkt worden. 
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Leere Getreidespeicher 


Das staatliche Getreideinstitut in Warschau 
hat den Rest der voriährigen Getreidevorräte 
ins Ausland verkauft. Bedeutende Getreide- 
transporte sind nach Dänemark gegangen. Die 
Getreidespeicher sind völlig leer und werden 
wahrscheinlich lange Zeit leer bleiben, da keine 
Interventionskäufe beabsichtigt sind. 


Zunahme der polnischen Zuckerausfuhr 


In der Zeit vom 1. September 1934 bis Ende 
Mai d. J. wurden aus Polen insgesamt 80 129 t 
Zucker ausgeführt gegenüber 54044 t in der 
gleichen Zeit des Jahres 1933/34. Die Zunahme 
der Ausfuhr, die in der Berichtszeit gegen- 
über dem Vorjahre 26085 t beträgt, ist um so 
bemerkenswerter, als auf dem internationalen 
Zuckermarkt 
verzeichnen war. 


ein Rückgang der Umsätze zu | 


Nickel — anstatt Silbermünzen 
in Danzig 


Die Danziger Regierung hat eine Verord- 
nung erlassen, derzufolge die silbernen 5- und 
2-Guldenmünzen beginnend vom 1. August aus 
dem Verkehr gezogen werden und am 1. Ok- 
tober aufhören, zesetzesmässiges Zahlungs- 
mittel zu sein. An Stelle der Silbermünzen 
wird Nickelgeld zu 10 und 5 Gulden heraus- 
gegeben werden- 


Ratifikation des Handelsvertrages mit 
Großbritannien 

Am 24. Juli 1935 fand der Austausch der 

Retifikationsdokumente des Handelsvertrages 

mit Grossbritannien statt, der am 27. Februar 


1935 unterschrieben und seit dem 1- März 1935 
vorläufig angewandt wurde. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 26. Juli 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe , » 67.50 G 
8% Obligationen der Stadt Pose 
%u EL DS kaad 
8% e der Stadt Posen 
192 . 7% 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zł) . A _ 
123 Dollarbrieie der Pos. 2 55 7 11.50 G 
4% umgestempelte Zlotypiandbriefe 
UT an Ir re eh alt. se 42.75 B 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft. 1, Mad, N U, 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III — 
14% Zloty-Piandbriefe . 
4% Prämien-Invest.-Anleie » » ss ~ 
3% Bau-Anlele „ s „ „ 42754 
Bank POISE ; nen no ann 
Bank Cukrownletwa +. „ „ „ „ ~ 
Tendenz: suhig. an WAL 


Warschauer Börse 


Warschau, 25, Juli 
Rentenmarkt, Für staatl. Papiere herrschte 
heute festere Stimmung, die Umsätze waren 
lebhaft. Die Gruppe der Privatpapiere wies 
uneinheitliche Stimmung auf, die Umsätze 
waren lebhait, es überwogen Kurssteigerungen. 


Es notierten: 3proz. Prämien- Bau- Anleihe 
Scrie I szt, 42.75—42, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe Serie III szt. 53.25-53.15, 5proz, staatl. 
Kenvert.-Auleihe ‚68.25, 5proz. Eisenbahn-Kon- 
vert.-Anleihe 62, 6proz. Dollar-Anleihe 82.75 
bis 83, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 65.6366. 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I Em. 94. 7proz, Komm.-Öblig. der Landes- 
wirtschaftsbank II. — III. Em. 83.25, Sproz. Kom. - 
Oblig. der Landes wirtschaftsbank I, Em. 94. 


f 


5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbauk J. Em. 
81. 5 proz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
II.— VII. Em. 81. 5% proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank J. Em. 81, 5% proz. Kom. 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank II.—III. und 
III. N. Em, 81, 7proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Przem. Polsk. 82, 4proz. L. Z. der Tow. Kred. 
Ziemsk. Warschau 45. 4% proz. L. Z. der Tow. 
Kredyt, Ziemsk. Warschau 48. proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 69.75 bis 
70.25. 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt 
Warschau 1933 58.63 58.38 58.63. 5proz. L. Z. 
der Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 1933 52.50. 


Aktien: Für Dividendenpapiere herrschte 
heute kein Interesse, die Umsätze waren 
gering. 


Amtliche Devisenkurse 


126. 7. 25. 7. [24 7. 24. 7. 
Geld Briel Geld Brief 
355.85] 357.65] 355.10] 356.90 


„ „ „ 40 218.10 211.50] 213.50 
nn 89.27“ 89.78 89.22 89.68 
e 116.65] 117.75 
1 s 8 2638| 2613] 28.39 

heck) 5.265% B. 35 
1 Nr 34.890 35.07 34.90 35.07 
d e e 87 21.97 

„ „ „ 7 Fr api * 

Oslo . na — 24a ei a 
Stockholm" | ° . |134.65| 135.95] 134.70! 136.00 
„ 2 117297|173.18] 172.320 178.18 


Tendenz: schwächer 


Bank Polski 91--91.50 (90.50), Warsz. Tow. 
en Cukru 33.50 33.25 (33), Haberbusch 36 
30.50). 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.27%—5.28, Golddollar 9.08—9.09. Goldrubel 
4.70. Silberrubel 1.84, Tscherwonez 1.95. 


Anitlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
117.20, Montreal 5.25, Oslo 131.90. 


\ 1 Gramm Feingold — 5,9244 zł 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. Juli. 
Tendenz: behauptet. Abgesehen von einigen 
Sperrmarkkäufen, die aber auf hinter den in 
den letzten Tagen beobachteten Anpassungen 
zurückblieben, lagen heute nur wenig Order 
vor, da Publikum und Kulisse sich weiter zu- 
rückhlelten. Die Tendenz war behauptet. 
Farben waren wieder 4% höher, Reichsbank- 
anteile gewannen 727%. Dagegen verloren AEG 
7%. Tarifwerte bröckelten etwas ab. REW, 
Dessauer Gas und Bekula waren bis %% ge- 
drückt. Am Rentenmarkt kamen Altbesitz 
2%Pfennige niedriger zur Notiz. Der Grund- 
ton am Markt der Reichsschuldbuchforderun- 
gen war freundlich, Tagesgeld versteifte sich 
mit dem nahenden Ultimo auf 3—34%, 

Ablösungsschuld: 112.1. P 


Märkt 


Getreide, Posen, 26. Juli. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Roggen, diesjähriger, gesund, 


trocken „„ „ 1000 10.50 
Weizen . . „ % „ „ p 14.00 14.25 
Wintergerste .  12.25—13.00 
Hafer e 13.25—18.75 
Roggenmehl (65%) « « a a „ 17.25—18.25 
Weizenmehl (65%) „ a e a 21.75—22.25 
Koggenklele „ „ 36.00 —8.50 
Weizenkleie (mittel) „ 8.00—8.50 
Weizenkleie (grob s a « 8.50 — 9.00 
Gerstenklelss « o p „ „ „ 3.75—10.00 
Winterraps „ „ „ e „ „ 26.0028. 00 
Blaulup inen 12.50—13.00 
Gelblupinen . I4.75—15.25 
Inkarnatkle 8... 38.00-40.00 
Weizenstroh, lose . 2.00—2.20 
Weizerstroh. gepresst. s s 2.60 —2.80 
Roggenstroh, lose . « „ „ 2.25 —2.50 
Roggenstroh, gepresst. a s „  2.75— 3.00 
Haferstroh. losses e „ 3008.25 
Haferstroh, gepresst.. e 3.50—3.75 
Gerstenstroh, lose . » . 1.50—2.00 
Gerstenstroh, gepresst. s „„ 2.40—2.60 
Heu, lose „ „ % o „„ 8.766,25 
Heu. gepresst. „„ 6.25—6.75 
Netzeheu, losses „ „ „ 6.75—7.25 
Netzeheu, gepresst « a „ „ 257.75 
Lelnku ehen „ „ „ 1.75—18.00 
Raps kuchen „ „ 1300—13.25 
Sonnenblumenkuchen . „„ 16.50-17.00 
Söjdsehröt nn [dd 
Blauer Mohn e 33.00 — 35.00 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1194.5, Weizen 478, Gerste 82, Hafer 42.5, Rog- 
gzenmehl 299, Weizenmehl 140.4, Roggenkleie 
95, Weizenkleie 61.5, Raps 87.5, Blaulupinen 10. 


Getreide. Bromberg. 25. Juli. Amtl. No- 
tierungen der Waren- und Getreidebörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggenkleie 60 t 7.50. Richtpreise: 
Roggen 10.5011. Standardweizen 14 — 14.50. 
Einheitsgerste 13.50 — 14.50. Sammelgerste 12.75 
bis 13.50, Wintergerste 13.5014. Roggenkleie 
7.50-—3.25, Weizerkleie grob 8.25--9, Weizen- 
kleie mittel 8—8.50, Weizenkleie fein 9—9.75, 
Gerstenkleie 9—9.75, Felderbsen 26—28. Vik- 
toriaerbsen 24—26, Folgererbsen 20—22, Blau- 
lupinen 11.50--12.50, Gelblupinen 12.25—13.25, 
Leinkuchen 18--18.50, Rapskuchen 13—13.75, 
Kokoskuchen 15-16. Sojaschrot 19--19.50, 
Netzeheu 8-9. Umsätze zu anderen Bedingun- 
gen: Roggen 300, Weizen 219, Einheitsgerste 
170, Sammelgerste 10, Hafer 25. Roggenmehl 
67, Weizenmehl 84, Roggenkleie 15, Raps 25. 
Stimmung; ruhig. 


Getreide. Warschau, 25. Juli. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
106 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
Weizen, rot, gläsern. 775 g! 15.50—16, Einheits- 
weizen 742 gl 15.50—16, Sammelweizen 731 gl 
15 15.50, Standardroggen J. 700 gl 11.25 bis 
11.50, Standardroggen II. 687 gl 11—11.25. 
Standardhafer J. 497 gl 15.75 16.25, Standard- 
hafer II. 468 gl 15.25 — 15.75. Standardhafer III. 
438 gl 1515.25. Gerste 678—673 gl 1414.50. 
Gerste 649 gl 13.5014. Gerste 620.5 gl 13 bis 
13.50, Felderbsen 23—25, Viktoriaerbsen 29 bis 
32, Wicken 27—28, Blaulupinen 12—12.50, Gelb- 
lupinen 14.75-15.25, blauer Mohn 36—38, Wei- 
zerımehl 65% 21--23, Roggenmehl 65% 18.50 bis 
19.50, Roggenschrotmehl 15.50—16.50, Weizen- 
kleie grob 9.50 10. Weizenkleie fein und mittel 
99.50, Roggenkleie 8.50—9, Leinkuchen 16.50 
bis 17, Rapskuchen 11.75—12.25, Sonnen- 
blumenkuchen 15.25—15.75, Sojaschrot 45% 
17.50-—-18. Gesamtumsatz 611 t. Stimmung: 
ruhig. ` 

Posener Butterpreise vom 26. Juli 

(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 

Zentrale, J, W. Strözyk, Związek Gospodarczy 
Spółdzielni Mleczarskich) 

En gros: J. Qualität 2.75, II. Oualität 2.50, 
IN. Qualität 2.30 21 pro kg ab Verladestation. 

Kieinverkaufspreise: I. Qualität 3, H. Quali- 
tät 2.80, III. Qualität 2,60 zł pro kg. 


Posener Viehmarkt 


Ser vom 26. Juti + 
Auftrieb: 2 Bullen, 29 Kühe, 264 Schweine, 
156 Kälber, 92 Ferkel; zusammen 548. 


B t s Poli Wirtſchaft: 
Peleull: ur e e ‚una onen: 5 — n * 
für Feuilleton und Unterha 2 ioe den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen s für den An ⸗ 
Sn ee e e 
Sämtlich in Poznas, Aleſa Marla. Piffudftiegs 25, D 


FEE 
Das gule Recht 


i den Reiſenden ift fei 

die 2e t 2 has PB 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Boiener Tasehlatt 


A 


=> Dofener Tageblatt 


Billiger Saison-Verkauf 
1 don Herren- Artikeln 


Hemden, Nramatten, Hüte, Mützen, Socken, Pullover, 
Trikotagen, Bademäntel, Pyjamas usw. 


Auf Waren mit nichtreduzierten Preisen erteile 


mm 10% RABATT 10% mm 


Preise beträchtlich herabgesetzt. 


LEIPZIGER HERBSTMESSE 1 


25. bis 29. August 


60°. Fahrpreisermässiguug 


auf den deutschen Reichsbahnstrecken! 


Alle Auskänfte erteilt: 
der ehrenamtliche Vertreter für Grosspolen und Pommerellen 


Oito Mix, Poznań, Kantuka 6a 


oder das 


von . 45 Złoty an! 


Ueberall erhältlich! 


Verkäuferin 
2 tüchtig, in verſchiedenen“ 
Für die Glückwünsche zu unserer Ver- Schulräume Branchen tätig geweſen sc.: Slefan Schaefez 
mählung sagen wir allen Deutſch, Polniſch perfekt, e 


unseren herzlichsten Dank. 


Waldemar Rotike u. Frau Charlotte 


. Kattner, 


Boguslawki, pow. Sroda, Juli 1935. 


— — 


Eiſenwarengeſchäft, alteingeführt, ſucht 


Kapitaliſten 


mit größerem Kapital zwecks Auszahlung eines Teil- 
Es handelt ſich um ein ſolides Unternehmen 
bei dem jegliches Riſiko ausgeſchloſſen ift, da mehr: 
fache Sicherheit vorhanden. Gefl. Angeb. u. 3 1120 


habers. 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Freie Stadt Danzig 


Sopp 


Bel Einreise an Danziger Zollgrenze mitgeführte Geldbetrag. 
ausfuhr bescheinigen lassen! 


28. 7. bis 8. 8.: Richard Wagner-Waldfestspiele. 
„RIENZI“ und „DIE MEISTERSINGER VON NÜRNBERG“, 
Internat. Kasino * Roulette 


Das g 
Auskunft: Sämtliche gröss 


ot 


jetzt 


billiger! 


anze Jahr geöffnet! 
eren Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüro in Zo'pot. 


in Poſen, beſtätigt von 
Schulbehörde, zu mie⸗ 
ten reſp. kaufen geſucht. 


Offerten m. Preisan 


gabe, Adreſſe u. Beſchr. 
d. Obj. unter 1122 an 


die Geſchäftsſtelle d Bl. 
zu richten. 


Sommersprossen 
gelbe Flecke usw 
beseitigt unter Garantie 


AXELA- CREME 
in Dosen zu 1, 2 
und 3,50 z} „AX FLA! 

Seife 1 Stück 1 zł, 
3 Stück 2.70 zł. 
J. Gadebusch, 
Drogenhandlung 
Poznan, Nowa 7. 


zwecks Wieder- 


* Baccara 


Borienmdhel i lligit 

(Metall), iegeitithle, Spezialgeſchäft 

' Schaufelitühle. Neu en) 
heit: ‘oznan. ul Wodna € 


ſucht Stellung. 
Elfe Kurkiewicz 
Dabrowka, v. Paledzie, 


; Restaurant 
| m Tunel Marcinski F 
Tel. 30 ar 


-51 św. cin 49 Tel. 30- 
empfiehlt gute Speisen und Getränk 
zu billigen Preiser 


Mi PEN 8 g A 7 f * a N v h 
am. f kaufe nur direkı 
Möbel m 
Möbelfabrik 


WI. Pomyaaj 
Poznan, Rynek Srödecki 
Aussteliunsstaum: ulea Żydowska 4 


Möbellacke, ſpeziell 
fußbodenlacke in be- 
| ‚anni allerbeiten 


| FPirniſſe 


Qualitäten empfiehlt 


Sprzet Domowy 
w Marein / 


Gartenklubſeſſel. 
| -Teleton 5697 


Poznań 207 915. 


POZNAN 
TELEFON 3 


und allein au 


+69. 


Neuerscheinung ! 
Friedrich Ritter: 


Als Robinſon auf Ga 


Dr. Ritters Berichte von der Inſel Floreana. 
Mit zahlreichen Abbildungen 


Der Berliner Arzt Dr. Friedrich Ritter, der Deutſchland 
verließ, mit ſeiner Gefährtin Dore Strauch auszog auf eine ferne 
Inſel, um nie wiederzukehren, 
Geſprächsthema der europäiſchen Geſellſchaft. 
inzwiſchen eines tragiſchen Todes geſtorben. 

Mit dieſem Buche liegt nun ein Bericht vor, der einzig 
thentiſch ift, weil er die Briefe und Tage- 
buchblätter Dr. Ritters enthält. 


dieſer 


In Ganzleinen 21 11,45 


vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Meja Marjzatta Pitſudſkiego 25. 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir Voreinſendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto 


ul. 27. Grudnia . 


lapagos 


Mann war monatelang 


Dr. Ritter iſt 


Ader ſchriſts wort (fett) 20 Groſchen 
Jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 8 


» 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 


5 NS 
4 Verkäufe | » 


vermittelt der Kleinangeigen⸗ 
zeil im Bol. Tageblatt! Es 
lohet, Kleinanzeigen zu lejen! 


Treibriemen 


Reder, 
Samelhanr, 
Balatoid (Gummi) 
in allen Breiten, in hoch ⸗ 
wertiger Qualität. 
Landwirtſchaftliche 


Zentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 


Au a 


Photo-Arbelten 


Entwickeln, sowie 
Abzüge von Filmen 
und Platten. 
Vergrößerungen 
werden 
fachmännisch billigst 
hergestellt in der 


Droyerja Warszawska 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11 


Achtung! 

Billigſte Bezugsquelle 
ſämtlicher Tapezierer⸗, 
Dekorations-Artikel; Pol- 
ſterwaren, Möbel⸗, Wa⸗ 
genbezüge, Bindfaden, 
Satllergarn, Gurtband, 
Wagenpläne, Segeltuche, 
Linoleum — Kokosläufer 
81 Matten, Pferdedecken, 

ilz. 


Er Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 

von Noßhaar. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Maschinen- 


Zylinder- 


Motoren- 
Auto- 


Wagen- 
San] Fette 
biltigst 


Woldemar Günter 


Landw, Maschinen - Bedarts- 
artikel — Oele und Fette 


Poznań, 
Sew, Mielöyhskiego 6. 
Tel. 52-25. 


Berufskittel 
für 
Molkereien, 
Bäckereien, 
Zleifchereien 
und alle 
anderen Berufe 
in allen Größen 
empfiehlt 
J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan 
jetzt nur 
Stary Rynek 76 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 


Lederwaren 


Krankenwagen 
in verſchied. Ausführungen 


Mir, 
Poznan, Kantaka 6a. 
Auch Verleihung von 
Krankenwagen. 


utomobilisten 1}! 


auft torei fen 
nur bei 


F. Szczepański 
& Synowie 
Poznan, ul. Wielka 17. 
Tel. 3007 


Alle Marken Auto- 
reifen stets auf Lager. 
Konkurrenzlose 
Preise. 


A 
K 


Taschen-Koffer 

kaufen Sie billig 
nur bei ; ; 

K. Zeidler, Poznań, 


ulica Nowa 1. 


Walzen⸗ 
Schrotmühle 

„Saxonia“, 400 
Walzenlänge. 

Häckſelmaſchine 
„Krieſel“, 4 Meſſer 14“ 
Kraftbetr., billig abzu 
geben. Anfr. unter 1103 
an die Geſchätsſtelle d. 
Zeitung. 


mm 


2" Kalifornia Pumpe 4” a 
(1⸗Zylinder Saug- und 4 Ka fgesuche B 


u 
Druckpumpe), Leiſtung F 
ca; 8 cbm pro Stunde Pianino 
mit Vorgelege für Nie atzen geſucht. 
menantrieb, wenick⸗ Ireisan⸗ 
braucht, zu perkauſd Kaufgesuche Zan die 
A* . Q 
Big. 
Dftröw, Pozn. erbeten, 


Wir stellen her: 
Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackboller 
und moderner Ausführung; 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck, 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art. Reparaturen und 
Neueinbände von Büchern, 


oncor 


Buchdruckerel u. Verlagsanstait 
Verlag des „Posener Tageblatt" 

. POZNAN f 
Alela Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 


RR TER eee 


mit Dampfkeſſel und 
Dampfmaſchine verkauft! Ruhiges 

billig. Anfr. unter 1102 ſauberes Vorderzimmer 
an die Geſchäftsſtelle d. f 


rei. 
Zeitung. Matefki 3, W. 3. 


BA NJ 
Stellengesuche 


= 
EN 
= 
D 
2 88. 
E 
o 
85 


Helegenheits kauf! 

Kartoffelflocken⸗ Verheirateter 
Trocknungs⸗Aniage Schmied 
„Foerſter⸗Imperial“, in ſucht Dauerſtellung auf 


i z Gut oder Schmiede zu 
beſtem Zuſtande, gibt] s 
0h ae Anfr. per Off. zu richten 
9 i hes l * z 
unter 1099 an die Ge Adolph Friebe, 
Stömyrogöm,:p. Boret, 
tyh. 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 
pow. 


Kompl. Brennerei⸗ FA 
Einrichtun | Höb). Zimmer X 


Strebſamer, engl. 
Müller 


25 Jahre alt, vertraut 
mit ſämtlichen Maſchinen 
und Saugmotoren, Kau⸗ 
tion und gute Zeugniſſe 
vorhanden, ſucht Stel 
lung. Off. unter 1118 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. erbeten. 


Leiter 
einer größeren Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft, 35 Jahre alt, 
Mitglied d. Deutſchen Ver- 
einigung, ſucht feine Stellg. 


mit einem erſtklaſſig. Fach⸗ 


mann zu tauſchen Dis⸗ 
kretion zugeſagt. Angeb. 
u. 1112 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung. 


% WI 
N Offene Stellen 2 


Perfekte 
Köchin 
für Gutshaushalt zum 
1. Auguſt geſucht. Off. 
unter 1108 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Geſucht 
zum 1. oder 15. Auguſt 
ein ehrliches, zuverläſ⸗ 
ſiges N 
ausmädchen 

nach Rogoźno, Wlkp. Be 
werbungen m. Zeugnis⸗ 
abſchriften unter 1116 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Zum 1. Sept. 

Hauslehrer 
für 2 Knaben im Alter 
von 13 und 15 Jahren 
auf dem Lande mit Lehr⸗ 
erlaubnis geſu r 2 
Fremdfprahe Engliſch. 
Angebote mit Gehalts- 
anſprüchen unter 1117 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 

— 
Zum baldigen Antritt ein 
Wirtſchaſtseleve 
geſucht. Meldungen mit 

Lebenslauf an 
Morawetz Wierzonka, 
poczta Kobylnica, 


vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgi. 


Jüngeren Verkäufer 
evgl., der deutſchen und 
poln. Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, für 
Stabeiſen, Eiſenwaren⸗, 
Hauz- u. Küchengeräte⸗ 
handlung, per ſofort oder 
ſpäter geſucht. 
Julius Stephan, 
Wyrzyſk. 


Erſte Verkäuferin 
für großes Wurſt⸗ und 
Fleiſchwarengeſchäft nach 
Katowice geſucht. Nur 
erſte Kraft. Vertrauens⸗ 
ſtellung, deutich = poln., 
nicht unter 25 Jahren. 
Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche mit Bild unter 


1107 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle d. Ztg. 


F NJ 


Suche zwei ftarte, zug⸗ 
feſte, garantiert geſunde, 
fehlerfreie 

Arbeitspferde 
ca. 1,65 1,70 om hoch 
5—7 jährig, mögl. Paſſer. 

Aug. Hoffmann, 
Baum hulen, Gniezno. 
—— — — 


Aelteres, geſundes 
Springpferd 
ſowie 
Bjähriger 
e 
en, ob. Sin a egen 

emonte. . U. 
die Gesch. Men . 


1 
Jer 

Ale sehledenes 
FJeldbahnſchienen 
65 hoch, ſofort gegen 
Kaſſe geſucht. Off, unter 
111 an die Gef Be 
ſtelle d. Ztg. 


Macht es wie wir: 
gebt eine Kleinanzeige auf! 


. NETTE 


Teilhaber 


Kaufmann, ſucht 


erger, 
Färberei und Chemiſche 
Waſchanſtalt, 
Wongrowitz. 
Später Übernahme. 
— — 2 — 


Großer 
Saijon » Ausverkauf 
zu noch nie dageweſenen 

billigen Preiſen 
in Mänteln, Anzügen, Hoſen 
Kletterjacken 
nur wie bekannt in der 
Firma 
Konfekcja Męska, 
Poznan, Wroclawſka 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 
Trotz d. billigen Preiſe 
erteilen wir extra 
10% Raba 


9 Kurorie X i 


Zoppot 


Pension von Harten 
Schulstraße 33 


(Gartenvilla, Nähe des 
Strandes). j 


% N 


Nettes Mädchen 
ariſcher Abſtammung , 
wird um vertrauensvolle 
Einſendung von Lichtbild 
und Angabe der Ver 
hältniſſe zwecks Heirat 
nach Deutſchland poer 
Offerten unter 1121 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

eitung. 


